
Rositz. Bereits zum 16. Mal fand
im Kulturhaus in Rositz am 25./26.
Februar 2010 der Regionalwettbe-
werb „Jugend forscht“ für Ostthü-
ringen statt. Der größte europäi-
sche Jugendwettbewerb im Be-
reich Naturwissenschaft und Tech-
nik, der in diesem Jahr unter dem
Motto „Entdecke neue Welten“
stand, bot erneut interessante und
spannende Arbeiten in den Katego-
rien „Schüler experimentieren“
(Altersbeschränkung 10 - 14 Jahre)
und „Jugend forscht“ (15 - 24 Jah-
re). 62 Projekte in sieben Fachge-
bieten stellten die 136 jungen Er-
finder aus dem Altenburger Land,
Gera und Jena dabei vor. 
Einige der Nachwuchsforscher
sind bereits wettbewerbserprobt:
So wie der 16-jährige André Bauer
vom Veit-Ludwig-von-Secken-
dorff-Gymnasium in Meuselwitz,
der zum vierten Mal dabei war. Er,
der sich seit der 1. Klasse für Vö-
gel interessiert, widmete sich dem
Thema „Nutzung von Kleingewäs-
sern in der Feldflur durch Vögel
am Beispiel der Lossener Senke“.
Die Jury belohnte diese Idee mit
dem 1. Platz im Fachgebiet Biolo-
gie sowie Sonderpreisen der Ge-
meinde Rositz und des Thüringer
Lehrerverbandes. „Erforschung
des Weltalls durch Astrofotografie
und Spektroskopie“, so das Thema
des 18-jährigen Thomas Fischer
vom Lerchenberggymnasium Al-
tenburg, der damit im Fach Geo-
und Raumwissenschaften als Sie-
ger hervorging. Ebenfalls den 1.
Platz mit dem Thema: „Solarwär-
mer“ belegten Friedrich Sacher
und Christoph Harpain vom
Christlichen Spalatin-Gymnasium
Altenburg. Alle v. g. Schüler sowie
drei weitere Projekte vom Carl-
Zeiss-Gymnasium Jena bzw. der
Andreas-Gordon-Schule vertreten
Ostthüringen beim Landeswettbe-
werb am 24./25. März 2010 in Je-
na. 
Doch auch andere Platzierte boten
spannende Projekte. So z. B. die
12-jährige Marika Heyer vom Ler-
chenberggymnasium Altenburg,
die in der  Kategorie „Schüler ex-
perimentieren“ den 1. Platz mit
dem regionalen Thema „Der Le-
bensraum Nistkasten – überra-
schende Entdeckungen im Schloss-
park Altenburg“ belegte. Ebenfalls
regionalen Bezug hatte das Projekt
der beiden 16-jährigen Ronny
Müller und Kenny Bruhn von der
Regelschule Schmölln. Durch sei-
ne Oma sei Ronny Müller zum
Wettbewerb animiert worden. Sie
erzählte ihm davon, dass für geh-
behinderte Menschen öffentliche
Gebäude, Ärzte oder Krankenkas-
sen in der Sprottestadt oft schwer
zugänglich sind. Das brachte die
Schüler auf die Idee, sich mit der
Frage: „Rollstuhlgerechtes
Schmölln?“ zu beschäftigen. Sie
untersuchten Schmöllner Örtlich-
keiten und überprüften, ob diese
für Rollstuhlfahrer zumutbar oder
ungeeignet sind. Die Schüler be-
legten den 3. Platz im Fachgebiet
Arbeitswelt und erhielten den Son-
derpreis des Landrates. 

Die Grundlage für erfolgreiche
Forschungsprojekte legen die
Schüler mit ihrer Ideenfindung.
Doch ohne die hervorragende Ar-
beit der Betreuungslehrer an den
Schulen wäre die Qualität der vor-
gestellten Projekte oftmals nicht so
hoch. Dieses Engagement hob
auch Landrat Sieghardt Rydzewski
am 26. Februar 2010 im Rahmen
seiner Rede zur Abschlussveran-
staltung hervor. Er dankte zudem
allen Sponsoren, Helfern und Or-

ganisatoren, die den Wettbewerb
jedes Jahr auf einem so hohem Ni-
veau möglich machen. 
Die namentliche Auflistung aller
Sponsoren finden Sie auf Seite 12
dieses Amtsblattes. 
Die 16. Abschlussveranstaltung in
Rositz nutzten alle Redner, um die
jahrelange und erfolgreiche Arbeit
von Bernd Huster bei diesem Wett-
bewerb zu würdigen. Der Ge-
schäftsführer des Wissenschafts-
und TransferCenter des Altenbur-
ger Landes und der Hochschulen 
e. V. (WTC) ist seit neun Jahren
Patenträger von „Jugend forscht“
und beendet in wenigen Wochen
sein Arbeitsleben. Landrat Sieg-
hardt Rydzewski würdigte in seiner
Rede das Engagement von Bernd
Huster. „Seit über zehn Jahren ha-
ben Sie sich mit beispielhaftem
Engagement und viel persönlichem
Einsatz für den wissenschaftlichen
Nachwuchs in unserer Region ein-
gesetzt. Dabei waren Ihre Ziele oft-
mals viel höher gesteckt, als es die
bloße Pflichterfüllung vorgegeben
hätte“, so der Landrat. 
Zudem erinnerte Sieghardt Ryd-
zewski in seiner Laudatio an 2001,
als dem Ostthüringer Wettbewerb
das Aus drohte. „Noch heute bin
ich Ihnen, Herr Huster, sehr dank-
bar dafür, dass Sie sich 2002 als
Patenträger bereiterklärt haben.
Damit  haben Sie den Ostthüringer
Wettbewerb nicht nur vor dem Aus
gerettet,  Ihrer Beharrlichkeit, Ru-
he und Glaubwürdigkeit, ist es zu
verdanken, dass jährlich weit über
50 Sponsoren „Jugend forscht“ in

Rositz finanziell unterstützen“, so
der Landrat. Neben dem Engage-
ment bei “Jugend forscht”, hat
Bernd Huster seit 1999 auch maß-
geblich die Entwicklung des WTC
geprägt. Als Zeichen der hohen
Wertschätzung und der Bedeutung
für die Region wurde er am 26.
Februar 2010 in Rositz durch
Landrat Sieghardt Rydzewski mit
der Medaille „Dank und Anerken-
nung des Landkreises Altenburger
Land“ ausgezeichnet. Auch Wett-

bewerbsleiter Dirk Heyer bedauer-
te sein Ausscheiden und sagte: „Ei-
ne so gute Zusammenarbeit, wie
mit ihm, das kann man sich nur
wünschen. Es tut mir leid, dass er
geht“.
Die Abschlussveranstaltung endete
mit der Übergabe der Preise an die
Teilnehmer. Zudem wurde erstmals
ein Schulpreis vergeben. Mit der
Auszeichnung werden Engage-
ment und Leistung von Bildungs-
einrichtungen im Rahmen des ak-

tuellen Wettbewerbs gewürdigt,
zugleich will man Schulen und
Lehrer motivieren, sich noch stär-
ker bei „Jugend forscht“ zu beteili-
gen. In Ostthüringen erhält den mit
1.000 Euro dotierten Preis das
Friedrichgymnasium Altenburg. 
Weitere Informationen finden Sie
unter www.jufo.rositz.de oder
www.jugend-forscht.de

Text und Fotos: Silke Manger,
Fachdienstleiterin Öffentlichkeits-

arbeit 

Werbung

“Jugend forscht” fand zum 16. Mal in Rositz statt: 
136 junge Erfinder aus Ostthüringen präsentierten Themen aus Naturwissenschaft und Technik

Bei seiner letzten Teilnahme als Patenträger bei “Jugend forscht” wurde Bernd
Huster (links im Bild) am 26. Februar 2010 durch Landrat Sieghardt Rydzewski
(Bildmitte) mit der Medaille “Dank und Anerkennung des Landkreises Altenbur-
ger Land” geehrt. Glückwünsche bekam er auch vom Rositzer Bürgermeister
Steffen Stange. 

Die Schmöllner Bürgermeisterin Kathrin Lorenz (rechts im Bild) suchte
das Gespräch mit den beiden Regelschülern Ronny Müller (Bildmitte) und
Kenny Bruhn (links), um deren Erkenntnisse beim Projekt “Rollstuhlge-
rechtes Schmölln” zu erfahren. 
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Der Kreistag des Landkreises Alten-
burger Land hat in seiner 6. Sitzung
am 10. Februar 2010 nachfolgende
Beschlüsse gefasst:

Beschluss Nr. 49:
Der Kreistag beschließt die Haus-
haltssatzung und den Haushaltsplan
für das Jahr 2010 des Landkreises
Altenburger Land. 
Für die Haushaltsstelle 65000.96310
- Kreisstraßen/Beläge wird ein
Sperrvermerk in Höhe von 400.000
Euro festgesetzt. Über die Freigabe
der Mittel entscheidet der Kreistag. 

Beschluss Nr. 50:
Der Kreistag beschließt den Finanz-
plan 2009 bis 2013 des Landkreises
Altenburger Land gemäß Anlage.

Beschluss Nr. 51:
Der Kreistag stimmt dem in der Ge-
sellschafterversammlung der TPT
Theater und Philharmonie Thürin-
gen GmbH am 24.11.2009 unter
Gremienvorbehalt gefassten Be-
schluss zu und beschließt zum Jah-
resabschluss der Gesellschaft für
das Geschäftsjahr 2008:

1. den Jahresabschluss für das Ge-
schäftsjahr 2008 der TPT Theater 

und Philharmonie Thüringen 
GmbH mit der Bilanzsumme von 
6.236.012,94 Euro festzustellen,

2. den Jahresüberschuss in Höhe 
von 4.090,45 Euro gemäß § 58 
Nr. 6 AO in die Gewinnrücklage 
einzustellen; der verbleibende 
Gewinn in Höhe von 81.254,32 
Euro wird auf neue Rechnung 
vorgetragen, 

3. der Lagebericht für das Ge-
schäftsjahr 2008 der TPT Theater 
und Philharmonie Thüringen 
GmbH wird genehmigt. 

4. den Geschäftsführer für das abge-
laufene Geschäftsjahr zu entlas-
ten,

5. den Aufsichtsrat der für das abge-
laufene Geschäftsjahr zu entlas-
ten.

Beschluss Nr. 52:
Der Kreistag des Landkreises Al-
tenburger Land stimmt dem in der
Gesellschafterversammlung der
Klinikum Altenburger Land
GmbH am 02.12.2009 gefassten
Beschluss zu und beschließt zum
Jahresabschluss der Krankenhaus-
Service-Gesellschaft Altenburger
Land GmbH für das Geschäftsjahr
2008:
1. den Jahresabschluss zum 

31.12.2008 mit einer Bilanzsum-
me von 412.978,58 Euro und ei-
nem Jahresüberschuss in Höhe 
von 71.637,50 Euro festzustellen,

2. von dem Jahresüberschuss 2008 
in Höhe von 71.637,50 Euro zzgl. 
Gewinnvortrag in Höhe von 
89.612,35 Euro eine Ausschüt-
tung an die Gesellschafter in Hö-
he von 60.000,00 Euro vorzuneh-
men,

3. den Restbetrag in Höhe von 
101.249,85 Euro auf neue Rech-
nung vorzutragen,

4. die Geschäftsführung zu entlas-
ten,

5. den Aufsichtsrat der Klinikum Al-
tenburger Land GmbH zu entlas-
ten (§ 11 Abs. 3 Buchstabe p des 
Gesellschaftsvertrages).

Anlagen können im Landratsamt Al-
tenburger Land, Büro des Kreista-
ges, eingesehen werden. Beschlüsse
mit Satzungscharakter werden nach
Abschluss des kommunalaufsichtli-
chen Verwaltungsverfahrens im vol-
len Wortlaut öffentlich bekannt ge-
macht.

Sieghardt Rydzewski
Landrat

Öffentliche Bekanntmachung
der in öffentlicher Sitzung des Kreistages des Landkreises Altenburger Land gefassten Beschlüsse

Entsprechend § 9 Grundbuchbereini-
gungsgesetz – GBBerG – vom
20.12.1993 (BGBl I, S. 2182), geän-
dert durch Sachenrechtsänderungs-
gesetz vom 21.09.1994 (BGBl I, S.
2457; 2491) i.V.m. § 7 der Sachen-
rechtsdurchführungsverordnung –
SachenR-DV – vom 20.12.1994
(BGBl I, S. 3900) erfolgt nachste-
hende Bekanntmachung:
Durch den Eigenbetrieb „Stadtwerke
Schnaudertal“, Ortsteil Wintersdorf,
Wirtschaftsweg 7 in 04610 Meusel-
witz wurden Anträge auf Erteilung
der Leitungs- und Anlagenrechtsbe-
scheinigung gem. § 9 Abs. 4
GBBerG zum Eintrag einer be-
schränkten persönlichen Dienstbar-
keit für wasserwirtschaftliche Anla-
gen gestellt.
Es handelt sich dabei um folgende
Anlagen zur Trinkwasserversorgung:
Leitung I
Die Trinkwasserhauptleitung DN
200 GG verläuft zwischen dem Orts-
teil Mumsdorf und der Ortslage Zip-
sendorf und ist Bestandteil des Phö-

nixrings.
Leitung II
Eine Trinkwasserleitung Da 75/63
PE splittet im Flurstück 319 über ei-
nen Wasserzählerschacht  in östlicher
Richtung von der Trinkwasserhaupt-
leitung des Phönixrings ab. Sie dient
der Versorgung des Stadionkomple-
xes der Bluechip-Arena.
Leitung III
Die Trinkwasserleitung DN 100 GG
verläuft neben der Ernst-Grube- Stra-
ße in nördlicher Richtung. Sie dient
der Versorgung der mehrgeschossi-
gen Wohnbebauung.
Leitung IV
Eine Trinkwasserhauptleitung DN
100 GG verläuft in nördlicher Rich-
tung zwischen der Kulturhalle und
der Kreissiedlung. Sie dient der Ver-
sorgung der Wohnbebauung von
Kreissiedlung, Käthe-Kollwitz- Stra-
ße und OdF-Platz.
Leitung V
Die Trinkwasserleitung DN 100 GG
ist Bestandteil der Ringleitung im
Bereich Zeitzer Straße, Bismarck-

ring. Sie dient der Versorgung der
Wohnbebauung in der Zeitzer Straße.
Die von den Anlagen betroffenen  Ei-
gentümer der Grundstücke
Gemarkung Zipsendorf
Flur 1
Flurstücke 311/2, 312/2, 313/2,
314/2, 317, 318, 319, 326, 328,
333/11, 339 
Flur 2
Flurstücke 451/22, 519, 525, 538,
539, 570, 594, 630, 640/14, 640/24,
756/4,  

haben die Möglichkeit, die einge-
reichten Anträge und die beigefügten
Unterlagen im Zeitraum vom 22.
März 2010 bis einschließlich 19.
April 2010 bei der unteren Wasser-
behörde in Schmölln, Amtsplatz 8,
Zimmer 103, während der Dienstzei-
ten einzusehen.

Altenburg, den 20.03.2010

Sieghardt Rydzewski
Landrat

Öffentliche Bekanntmachung

Entsprechend § 9 Grundbuchbe-
reinigungsgesetz – GBBerG –
vom 20.12.1993 (BGBl I, S.
2182), geändert durch Sachen-
rechtsänderungsgesetz vom
21.09.1994 (BGBl I, S. 2457;
2491) i.V.m. § 7 der Sachenrechts-
durchführungsverordnung – Sa-
chenR-DV – vom 20.12.1994
(BGBl I, S. 3900) erfolgt nachste-
hende Bekanntmachung:

Durch den Eigenbetrieb „Stadt-
werke Schnaudertal“, Ortsteil
Wintersdorf, Wirtschaftsweg 7  in
04610 Meuselwitz wurden Anträ-
ge auf Erteilung der Leitungs –
und Anlagenrechtsbescheinigung
gem. § 9 Abs. 4 GBBerG zum Ein-
trag einer beschränkten persönli-
chen Dienstbarkeit für wasserwirt-
schaftliche Anlagen gestellt.
Es handelt sich dabei um folgende
Anlagen zur Trinkwasserversor-
gung :

Leitung I
Die  Trinkwasserhauptleitung Da
110 HD – PE verläuft entlang des
unbefestigten Teils des Zipsendor-
fer Weges zur Gemarkung Spora
in Sachsen-Anhalt. Ein Abschnitt
splittet in Richtung Vereinhaus bis
an die Dorfstraße ab.

Leitung II
Eine Trinkwasserleitung Da 50
HD -  PE einschließlich SR DN
250 GG verläuft im Bereich der
Landesgrenze zwischen Thürin-
gen und Sachsen-Anhalt. Sie  die-
nen der Versorgung der Stallanla-
ge in der Gemarkung Spora.

Die von den Anlagen betroffenen
Eigentümer der Grundstücke

Gemarkung  Brossen

Flur 4
Flurstücke 96/1, 107/1, 119,
121/1, 122, 134, 135, 139

haben  die Möglichkeit, die einge-
reichten Anträge und die beigefüg-
ten Unterlagen im Zeitraum

vom 22. März 2010 bis 
einschließlich 19. April 2010

bei der unteren Wasserbehörde in
Schmölln, Amtsplatz 8, Zimmer
103, während der Dienstzeiten
einzusehen.

Altenburg, den 20.03.2010

Sieghardt Rydzewski
Landrat

Öffentliche Bekanntmachung

Aufgrund des § 10 Abs. 1, 3 des
Thüringer Ladenöffnungsgesetzes
(ThürLadÖffG) in der Fassung vom
24. November 2006 (Gesetz- und
Verordnungsblatt für den Freistaat
Thüringen Nr. 16 vom 29. Novem-
ber 2006) wird verordnet:

§ 1
In den nachstehenden Orten dürfen
Verkaufsstellen aus besonderem An-
lass wie folgt geöffnet sein:
Ort: Lödla
Datum: 11.04.2010
Verkaufszeitraum:
13:00 - 18:00 Uhr
Anlass: Frühlingsfest

Ort: Altenburg
Datum: 02.05.2010
Verkaufszeitraum:
13:00 - 18:00 Uhr

Anlass:
6. Altenburger Autofrühling

Ort: Göllnitz
Datum: 02.05.2010
Verkaufszeitraum:
11:00 - 16:00 Uhr
Anlass: Maifest

§ 2
Zuwiderhandlungen gegen diese
Verordnung können als Ordnungs-
widrigkeit nach § 14 des Thüringer
Ladenöffnungsgesetzes geahndet
werden.

§ 3
Diese Verordnung tritt am Tag nach
ihrer Verkündung in Kraft.
Altenburg, 04. März 2010

Sieghardt Rydzewski
Landrat

Öffentliche Bekanntmachung
Verordnung des Landkreises Altenburger Land über das 
Offenhalten von Verkaufsstellen aus besonderem Anlass

Tagesordnung
der 5. Sitzung des Ausschusses
für Wirtschaft, Umwelt und Bau
am Dienstag, 23.03.2010, 18:00
Uhr, im Landratsamt Altenburger
Land, Lindenaustraße 9, 04600
Altenburg, Ratssaal

Öffentlicher Teil:
1. Anfragen  Ausschussmitglieder 

2. Genehmigung der Niederschrift
über die 4. Sitzung vom 12.01.10 

3. Integriertes, intermodales Ver-
kehrsentwicklungskonzept für den
Mitteldeutschen Verkehrsverbund
(Integriertes Netz) 

4. Auswirkungen des Winters auf
den Zustand der Kreisstraßen 

5. Sonstiges, Allgemeines 

Hinweis: 
Nach TOP 5 wird die öffentliche
Sitzung zur Durchführung des
nicht öffentlichen Sitzungsteile un-
terbrochen.

6. Vergabe von Bauleistungen >
125.000,00 Euro, Roman-Herzog-
Gymnasium, Hermann-von-Helm-
holtz-Straße 18, 04626 Schmölln,
Wärmedämmung Fassade, Los 4 -
Wärmedämmung Fassade 

7. Vergabe von Bauleistungen >
125.000,00 Euro, Landschule
Pleißenaue Treben, Staatliche Re-
gelschule, Kirchhof 3, 04617 Tre-
ben, Sanierung Schulgebäude, Los
3 - Fenster und Türelemente 

Öffentliche Bekanntmachung

Am Ostersamstag, 03. April
2010 sowie an den Osterfeierta-
gen sind die Recyclinghöfe Al-
tenburg, Schmölln, Gößnitz,
Meuselwitz und Lucka sowie die
Kompostieranlagen Göhren und
Hainichen geschlossen.            Ihr 

Dienstleistungsbetrieb Abfall-
wirtschaft/Kreisstraßenmeiserei

Recyclinghöfe und
Kompostieranlagen
Ostern geschlossen
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Nach der Neuregelung des Schorn-
steinfegerwesens und Inkrafttreten
der Kehr- und Überprüfungsord-
nung im Juni 2009, kommen nun-
mehr auch mit der Neufassung der
auf der Grundlage des Bundes-Im-
missionsschutzgesetzes erlassenen
Verordnung über kleine und mittle-
re Feuerungsanlagen - 1.
BImSchV, gültig ab 22.03.2010,
weitere neue  gesetzliche Anforde-
rungen auf Eigentümer und Betrei-
ber von Feuerungsanlagen zu.

Regelungsinhalte der Kehr- und
Überprüfungsordnung sind die Si-
cherstellung des Brandschutzes so-
wie in Verbindung mit der 1.
BImSchV, die Sicherstellung des
ordnungs- und bestimmungsgemä-
ßen  Betriebes der gesamten Feuer-
stätte (einschließlich der Abgasan-
lagen). Darüber hinaus werden in
der 1. BImSchV die Anforderung
an die Luftreinhaltung von Feue-
rungsanlagen geregelt. 

Die Eigentümer und Betreiber von
Feuerungsanlagen werden weiter-
hin verpflichtet, überprüfungs-
pflichtige Anlagen fristgemäß keh-
ren und überprüfen sowie vorge-
schriebene Messungen durchfüh-
ren zu lassen. Im Wesentlichen neu
hinzugekommen sind nach der 1.
BImSchV Änderungen der turnus-
gemäßen wiederkehrenden Mes-
sungen, die Erweiterung der mess-
pflichtigen Anlagen sowie der Aus-
bau der Grenzwerte. Nach der
Kehr- und Überprüfungsordnung
sind in diesem Zusammenhang
Änderungen bei den Kehrungen,
Messungen, Überprüfungen und
Überwachung von Schornsteinen,
Feuerstätten, Brennstoffen, Verbin-
dungsstücken und Lüftungsanla-
gen sowie der Überprüfung und
Bescheinigung der Tauglichkeit
und sicheren Benutzbarkeit von
Abgasanlagen und von Leitungen
zur Abführung von Verbrennungs-
gasen zu nennen.  

Die Aufgabe der Überprüfungen
zur Einhaltung dieser Pflichten
übernimmt wie bisher die Schorn-
steinfegerin bzw. der Schornstein-
feger. 

Auf Grund vieler neuer Regelun-
gen, insbesondere für Feuerungs-
anlagen mit festen Brennstoffen,
wurde teilweise eine Pflicht zur
Beratung des Eigentümers/Betrei-
bers durch die Schornsteinfeger
gesetzlich vorgeschrieben. Diese
soll sicherstellen, dass für neue und
wesentlich geänderte Feuerungsan-
lagen die Anforderungen eingehal-
ten werden und für jede bestehende
Feuerungsanlage nachweislich auf
der Grundlage von Übergangsrege-
lungen der 1. BImSchV entspre-
chende Sanierungsziele festgesetzt
werden. 

Als vordergründig sind deshalb die
in diesem Jahr von den Schorn-
steinfegermeistern begonnenen

Feuerstättenschauen zu nennen. Im
Ergebnis dieser Feuerstättenschau-
en wird mittels kostenpflichtigem
Bescheid festgesetzt, welche
Schornsteinfegerarbeiten bzw. Tä-
tigkeiten nach der Kehr- und Über-
prüfungsordnung und nach der 1.
BImSchV durchzuführen sind und
innerhalb welchen Zeitraumes dies
zu geschehen hat (Feuerstättenbe-
scheid). Von gesetzlich vorgegebe-
nen Überprüfungsterminen (Min-
destanforderungen) darf dabei
nicht abgewichen werden (Bsp.
Anzahl der Sicherheitsüberprüfun-
gen). Dies hat zur Folge, dass die
Schornsteinfeger in jedem Kalen-
derjahr bestimmte Tätigkeiten, je
nach Rechtsgrundlage, ausführen
müssen.

Grundsätzlich wird für Eigentü-
mer/Betreiber von bestehenden
Feuerungsanlagen empfohlen, ei-
genständig das Beratungsgespräch
mit dem Schornsteinfeger zu su-

chen. Gleiches gilt vor der An-
schaffung neuer oder wesentlich zu
ändernder Feuerungsanlagen. Hier
sollte schon im Vorfeld die Aus-
wahl und Geeignetheit  der Anla-
gen im Rahmen eines Beratungs-
termins geprüft werden.

Nochmals besonders darauf hinzu-
weisen ist, dass vor Inbetriebnah-
me von neuen und wesentlich ge-
änderten Feuerungsanlagen eine
Abnahme durch die Bezirks-
schornsteinfegermeisterin bzw. den
Bezirksschornsteinfegermeister er-
folgen muss.

im Auftrag 

Birgit Seiler
Fachdienstleiterin Umwelt und
Jagd/Fischerei

Andreas Brasche
Fachdienstleiter Öffentliche 
Ordnung

Die untere Immissionsschutzbehörde des Landkreises Altenburger Land informiert:
Neufassung der Verordnung über kleine und mittlere Feuerungsanlagen

ÖffentlicherAuftraggeber
Landratsamt Altenburger Land,
Fachbereich 4 – Schulen, Gesund-
heit und Bauen, Fachdienst Hoch-
bau und Liegenschaften
Lindenaustraße 9
04600 Altenburg
Telefon: 03447 586-953
Telefax: 03447 586-956
Vergabeverfahren
Beschränkte Ausschreibung nach
Öffentlichem Teilnahmewettbewerb
VOB/A
Vergabenummer
HB-KB 005-2010
Ort derAusführung
Staatliche Regelschule "Am Eich-
berg", Rudolf-Seyfarth-Straße 21,
04626 Schmölln
Art und Umfang der Leistung
Los 2 - Erneuerung Raumheizung
Ost/West und Kesselanlage
Ausführungsfrist: 
24. KW 2010 – August 2010
- 420 m Demontage schwarzes 

Stahlrohr 
- 60 Stück Demontage Heizkörper 
- 380 m Neuinstallation Rohrlei-

tungen aus Kupfer 
- 80 m Dämmarbeiten an Rohrlei-

tungen aus Kupfer 
- 30 m Neuinstallation Rohrleitun-

gen aus Stahlrohr und Dämmar-
beiten 

- 180 m Montage Sockelleiste 
- 51 Stück Neuinstallation Röhren-

radiatoren 
- 1 Stück Brennwertkessel 285 kW
- 1 Stück Druckhaltung, Nachspei-

sung 
Los 3 - Beleuchtungsanlage
Ausführungsfrist: 
25. KW 2010 – 30. KW 2010
- 220 Stück Leuchten, zum Teil als 

Lichtbänder gehängt 
- 2.900 m Kabel und Leitungen 
- 20 Stück Datendosen 
- 190 Stück Schalter und Steckdosen 
- 20 Stück Schlüsselschalter mit 

Zylinder 
- 20 Stück Cat 6-Connector 
- 900 m Schlitz- und Putzarbeiten 
- 60 Stück Fädeln von Leitungen 
- 40 Stück Wanddurchbrüche und 

-bohrungen
Demontagearbeiten der Altanlagen
Teilnahmeanträge/Angebote kön-
nen nur für ein Los abgegeben
werden.
Ausführungsfrist
siehe jeweiliges Los
Bietergemeinschaften nach § 21
Nr. 5 Abs. 1 sind zugelassen.
Sollte der Bewerber eine Bieterge-

meinschaft anstreben, ist dies bei der
Bewerbung anzugeben. Spätere Bie-
tergemeinschaften werden nicht zu-
gelassen.
Die Frist für die Einreichung von
Teilnahmeanträgen endet am
31.03.2010.
Die Anträge sind in deutscher Spra-
che abzufassen. 
Die Teilnahmeanträge sind zu
richten an
Landratsamt Altenburger Land,
Fachbereich 4 - Vergabestelle, 
Lindenaustraße 9, 04600 Altenburg
Telefax: 03447 586-966
Geforderte Eignungsnachweise
Der Bewerber hat mit dem Teilnah-
meantrag folgende Nachweise ein-
zureichen:
Handwerkerkarte; aktuelle Unbe-
denklichkeitsbescheinigungen des
Finanzamtes, der Krankenkassen
und der Berufsgenossenschaft; Steu-
erfreistellungsbescheinigung zum
Steuerabzug bei Bauleistungen ge-
mäß § 48 b Abs. 1 Satz 1 des Ein-
kommensteuergesetzes; Ausführung
von Leistungen in den letzten drei
abgeschlossenen Geschäftsjahren,
die mit der zu vergebenden Leistung
vergleichbar sind (Referenzen) mit
Ansprechpartner und Telefonnum-

mer; Zahl der in den letzten drei ab-
geschlossenen Geschäftsjahren jah-
resdurchschnittlich beschäftigten
Arbeitskräfte, gegliedert nach Be-
rufsgruppen; die dem Unternehmen
für die Ausführung der zu vergeben-
den Leistung zur Verfügung stehen-
de technische Ausrüstung
Achtung: 
Los 2: tägliche Besetzung der Bau-
stelle mit 4 - 5 Fachkräften
Los 3: tägliche Besetzung der Bau-
stelle mit 4 - 5 Fachkräften
Präqualifizierte Unternehmen
können anstelle der Nachweise die
Nummer angeben, unter der sie in
der Liste des Vereins für die Präqua-
lifikation von Bauunternehmen
(Präqualifikationsverzeichnis) ein-
getragen sind. 
Die Absendung der Aufforderung
zur Angebotsabgabe erfolgt spä-
testens am 09.04.2010.
Geforderte Sicherheiten
Für die Vertragserfüllung wird ein
Einbehalt in Höhe von 5 v. H. der
Auftragssumme (unabhängig von
der Auftragshöhe) und für Mängel-
ansprüche ein Einbehalt in Höhe
von 3 v. H. der Abrechnungssumme
(ab einem Wert von 25.000,00 €
Brutto) einschließlich erteilter

Nachträge vereinbart. Die Umlage
der anteiligen Bauleistungsversiche-
rung beträgt 0,5 % der Nettoabrech-
nungssumme mit 250,00 € Selbstbe-
halt.
Nebenangebote sind zugelassen.
Auskünfte zum Verfahren erteilt
Landratsamt Altenburger Land,
Fachbereich 4 - Vergabestelle, 
Lindenaustraße 9, 04600 Altenburg
Telefon: 03447 586-965, -964
Telefax: 03447 586-966 
Auskünfte zum technischen In-
halt erteilt
Los 2: Ingenieurbüro Ebersbach
Telefon: 034491 81508,
Los 3: Ingenieurbüro Nuss Haus-
technik, Telefon: 034491 70500
oder der FD 42 Hochbau und Lie-
genschaften, Frau Erbs, Telefon:
03447 586-953.
Nachprüfstelle nach § 31 VOB/A
Thüringer Landesverwaltungsamt 
Referat 250 – Vergabekammer, Ver-
gabeangelegenheiten
Weimarplatz 4
99423 Weimar

im Auftrag

Janett Maas
Fachdienstleiterin     08. März 2010

Öffentlicher Teilnahmewettbewerb für Beschränkte Ausschreibung nach VOB/A

Öffentlicher Auftraggeber
Landratsamt Altenburger Land,
Fachbereich 4 – Schulen, Gesund-
heit und Bauen, Fachdienst Hoch-
bau und Liegenschaften,
Lindenaustraße 9
04600 Altenburg
Telefon: 03447 586-949
Telefax: 03447 586-956
Vergabeverfahren
Beschränkte Ausschreibung nach
Öffentlichem Teilnahmewettbe-
werb VOB/A
Vergabenummer
HB-KB 024-2010
Ort der Ausführung
Lerchenberggymnasium, W.-Bor-
chert-Str. 2 - 4, 04600 Altenburg
Art und Umfang der Leistung
Energetische Sanierung, 2. BA
Los 1 – Außentürelemente aus
Aluminium, Stahlblech
- 4 Stück Alu - Außentürelement, 

einflgl., mit Oberlicht, ca. 1,25 x 

2,87 m
- 2 Stück Alu - Außentürelement, 

einflgl., mit Oberlicht, ca. 1,10 x 
2,45 m

- 4 Stück Alu - Außentürelement, 
zweiflgl., mit Oberlicht, ca. 1,75 / 
2,10 x 2,87 m

- 1 Stück Mehrzwecktür, zweiflgl., 
ca. 1,50 x 2,10 m

- 1 Stück Mehrzwecktür, einflgl., 
ca. 1,05 x 2,10 m

Teilnahmeanträge/Angebote
können für ein oder mehrere Lo-
se abgegeben werden.
Ausführungsfrist
Juli - August 2010
Bietergemeinschaften nach § 21
Nr. 5 Abs. 1 sind zugelassen.
Sollte der Bewerber eine Bieterge-
meinschaft anstreben, ist dies bei
der Bewerbung anzugeben. 
Spätere Bietergemeinschaften wer-
den nicht zugelassen.
Die Frist für die Einreichung von

Teilnahmeanträgen endet am
26.03.2010.
Die Anträge sind in deutscher
Sprache abzufassen. 
Die Teilnahmeanträge sind zu
richten an
Landratsamt Altenburger Land
Fachbereich 4 - Vergabestelle, 
Lindenaustraße 9
04600 Altenburg
Telefax: 03447 586-966
Geforderte Eignungsnachweise
Der Bewerber hat mit dem Teilnah-
meantrag folgende Nachweise ein-
zureichen:
Handwerkerkarte, aktuelle Unbe-
denklichkeitsbescheinigungen des
Finanzamtes, der Krankenkassen
und der Berufsgenossenschaft,
Steuerfreistellungsbescheinigung
zum Steuerabzug bei Bauleistun-
gen gemäß § 48 b Abs. 1 Satz 1 des
Einkommensteuergesetzes
Präqualifizierte Unternehmen

können anstelle der Nachweise die
Nummer angeben, unter der sie in
der Liste des Vereins für die Prä-
qualifikation von Bauunternehmen
(Präqualifikationsverzeichnis) ein-
getragen sind. 
Die Absendung der Aufforde-
rung zur Angebotsabgabe erfolgt
spätestens am 01.04.2010.
Geforderte Sicherheiten
Für die Vertragserfüllung wird ein
Einbehalt in Höhe von 5 v. H. der
Auftragssumme (unabhängig von
der Auftragshöhe) und für Mängel-
ansprüche ein Einbehalt in Höhe
von 3 v. H. der Abrechnungssum-
me (ab einem Wert von 25.000,00
€ Brutto) einschließlich erteilter
Nachträge vereinbart. 
Nebenangebote sind zugelassen.
Auskünfte zum Verfahren erteilt
Landratsamt Altenburger Land,
Fachbereich 4 - Vergabestelle, 
Lindenaustraße 9

04600 Altenburg
Telefon: 03447 586-965/964
Telefax: 03447 586-966 
Auskünfte zum technischen In-
halt erteilt
ibb Ingenieurbüro Bau Altenburg
GmbH
Telefon: 03447 565913 
oder der 
FD 42 Hochbau und Liegenschaf-
ten, Frau Müller
Telefon: 03447 586-949.
Nachprüfstelle nach § 31 VOB/A
Thüringer Landesverwaltungsamt 
Referat 250 – Vergabekammer,
Vergabeangelegenheiten
Weimarplatz 4
99423 Weimar

im Auftrag

Janett Maas
Fachdienstleiterin     09. März 2010

Öffentlicher Teilnahmewettbewerb für Beschränkte Ausschreibung nach VOB/A
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ÖffentlicherAuftraggeber
Landratsamt Altenburger Land, Fach-
bereich 4, Schulen, Gesundheit und
Bauen Fachdienst Hochbau und Lie-
genschaften
Lindenaustraße 9
04600 Altenburg
Telefon: 03447 586-954
Telefax: 03447 586-956
Vergabeverfahren 
Öffentliche Ausschreibung VOB/A
Vergabenummer
HB-B 077-2010
Art des Auftrages, der Gegenstand
der Ausschreibung ist und Ort der
Ausführung
Generalsanierung Friedrichgymnasi-
um Nebengebäude 
Geraer Straße 33, 04600 Altenburg
Art und Umfang der Leistung
Ausbaugewerke EG und Treppen-
haus
Los 11 - Trockenbauarbeiten
Ausführungsfrist: 19. KW – 24. KW
2010
- 50 m² F 90 Brandschutzverklei-

dung
- 50 m² F 90 Unterdecke
- 10 m² Brandwand
- 35 m² Vorwand
- 340 m² F 30 Unterdecke mit 

Dämmung
LOS 14 -  Maler- und Tapezierar-
beiten
Ausführungsfrist: 20. KW – 27. KW
2010
- 800 m² Wandflächen Vorbereiten/ 

Spachteln/Tiefengrund
- 350 m² Decken Raufaser und An-

strich
- 60 m² Malervlies
- 720 m² Wandfarbe
- 360 m² Kunstharzsockel
- 280 m Begleitstrich

- 100 m² Spachtelung vollflächig, 
Treppenuntersichten

- 10 m² F 90 Beschichtung
- 20 m² Kunstharzholzbeschich-

tung Türen
LOS 15 - Bodenlegerarbeiten
Ausführungsfrist: 22. KW – 23. KW
2010
- 180 m² Holzspanplatten
- 180 m² Kunststoffbodenbelag mit 

Spachtelung
- 110 m PVC Sockel
LOS 16 – Fliesen- und Plattenar-
beiten
Ausführungsfrist: 22. KW – 26. KW
2010
- 75 Stück Fliesenaustausch
- 250 m²  Haftgrundierung
- 50 m² Wandfliesen
- 160 m² Verlegung neuer Boden-

fliesen
- 50 m² Verlegung vorhandener 

Bodenfliesen
-130 m Sockelfliesen
- 35 m Tritt- und Setzstufen belegen
LOS 17 - Innentüren Aufarbei-
ten/Neu
Ausführungsfrist: 19. KW – 26. KW
2010
- 12 Stück Aufarbeitung und Umbau 

von historischen Holztüren
- 2 Stück Alu-Glas-Rauchschutztür 

T30ss
- 2 St Holztür mit Stahlzarge T30ss
LOS 18 - Schlosserarbeiten
Ausführungsfrist: 19. KW – 25. KW
2010
- 20 m Treppeninnengeländer 

Stahl pulverbeschichtet
- 6 m Handlauf Stahl pulverbe-

schichtet
- 1 Stück Stahltreppe mit Podest ver-

zinkt
- 10 m Treppenaußengeländer 

Stahl verzinkt
LOS 25 - Innenputzarbeiten
Ausführungsfrist: 19. KW – 22. KW
2010
- 110 m² Altputz entfernen
- 110 m² Sanierputz nach WTA
- 100 m² Kalkzementputz 2-lag.
- 60 m² Kalkzementfeinputz 1-lag.
Angebote können nur für ein Los
abgegeben werden.
Frist für die Ausführung
siehe jeweiliges Los
Name und Anschrift der Stelle, bei
der die Verdingungsunterlagen
und zusätzliche Unterlagen einge-
sehen werden können 
Architekturbüro Runst
Dorfstr. 45, 04626 Vollmershain
Telefon: 034496 60522
Die Unterlagen stehen elektronisch
nicht zur Verfügung.
Bewerbungsanträge sind zu rich-
ten an
Landratsamt Altenburger Land, 
Fachbereich 4, Vergabestelle,
Lindenaustraße 9, 04600 Altenburg
Telefon: 03447 586-964
Telefax: 03447 586-966
Höhe des Entgeltes für die Über-
sendung dieser Unterlagen
Los 11 6,00 €
Los 14 6,00 €
Los 15 5,00 €
Los 16 6,00 €
Los 17 7,00 €
Los 18 6,00 €
Los 25 6,00 €
Zahlungsempfänger
Landratsamt Altenburger Land, Fach-
bereich 4 - Vergabestelle 
Sparkasse Altenburger Land
Konto- Nummer 111 100 4400
Bankleitzahl 830 502 00
Verwendungszweck

Verg. Nr. HB-B 077-2010 + Los Nr.
angeben!
Versand der Unterlagen ab
22.03.2010
Die Verdingungsunterlagen werden
nur versandt, wenn ein gültiger Nach-
weis der Einzahlung (Originalbeleg
beim online-banking; Einzahlungsbe-
leg mit Stempelabdruck des Kreditin-
stitutes oder dementsprechender Be-
leg) vorliegt. Die Abforderung kann
per Fax oder Postversand erfolgen.
Schecks oder Bargeld werden nicht
entgegen genommen.
Das Entgelt wird nicht zurückerstat-
tet!
Ablauf der Frist für die Einrei-
chung derAngebote
am 12.04.2010 ab 13:00 Uhr gestaf-
felt lt. Ausschreibungsunterlagen.
Einreichung an das Landratsamt
Altenburger Land, Fachbereich 4 -
Vergabestelle, Lindenaustraße 9,
04600 Altenburg.
Oder am Eröffnungsort zur Eröff-
nungszeit lt. Ausschreibungsunter-
lagen!
Eröffnungsort/ -raum/ -zeit 
04600 Altenburg, Lindenaustraße 31,
Vorderhaus, Dachgeschoss Zimmer
407 am 12.04.2010 ab 13:00 Uhr ge-
staffelt lt. Ausschreibungsunterlagen.
Es können Bieter oder deren Bevoll-
mächtigte (gültige Vollmacht ist vor-
zulegen) anwesend sein. 
Die Angebote sind in deutscher Spra-
che abzufassen!
Sicherheiten
Für die Vertragserfüllung wird ein
Einbehalt in Höhe von 5 v. H. der
Auftragssumme, unabhängig von der
Auftragshöhe und für Mängelansprü-
che ein Einbehalt in Höhe von 3 v. H.
der Abrechnungssumme (ab einem

Wert von 25.000,00 € Brutto) ein-
schließlich erteilter Nachträge verein-
bart. 
Bietergemeinschaften sind zugelas-
sen. 
Rechtsform: gesamtschuldnerisch
haftend mit bevollmächtigtem Vertre-
ter.
Nebenangebote sind zugelassen.
Zahlungsbedingungen gemäß Aus-
schreibungsunterlagen.
Auf Verlangen der Vergabestelle
sind folgende Nachweise kurzfris-
tig (innerhalb von drei Werktagen)
nachzureichen:
Handwerkerkarte, aktuelle Unbe-
denklichkeitsbescheinigungen des Fi-
nanzamtes, der Krankenkassen und
der Berufsgenossenschaft, Steuerfrei-
stellungsbescheinigung zum Steuer-
abzug bei Bauleistungen gemäß § 48
b Abs. 1 Satz 1 des Einkommensteu-
ergesetzes, aussagefähige Referenzen
vergleichbarer Objekte/Leistungen
der letzten 2 Jahre mit Ansprechpart-
ner und Telefonnummer, Produktda-
tenblätter angebotener Fabrikate.
Weitere Nachweise gem. VOB/A § 8
können nachträglich verlangt werden. 
Ablauf der Zuschlags- und Binde-
frist 
12.05.2010
Nachprüfstelle nach § 31 VOB/A
Thüringer Landesverwaltungsamt 
Referat 250 – Vergabekammer, Ver-
gabeangelegenheiten
Weimarplatz 4
99423 Weimar

im Auftrag

Janett Maas
Fachdienstleiterin     04. März 2010

Öffentliche Ausschreibung nach VOB/A

ÖffentlicherAuftraggeber
Landratsamt Altenburger Land,
Fachbereich 4 – Schulen, Gesund-
heit und Bauen, Fachdienst Hoch-
bau und Liegenschaften,
Lindenaustraße 9, 04600 Altenburg,
Telefon: 03447 586-949
Telefax: 03447 586-956
Vergabeverfahren
Beschränkte Ausschreibung nach
Öffentlichem Teilnahmewettbewerb
VOB/A
Vergabenummer
HB-KB 012-2010
Ort derAusführung
Staatliche Regelschule Nöbdenitz,
Waldstraße 17, 04626 Nöbdenitz
Art und Umfang der Leistung
Energetische Sanierung
Los 1 – Fenster und Außentüren
- 73 Stück Holzfenster in verschie-

denen Abmessungen ausbauen 
und entsorgen

- 31 Stück Fenster als Kunststoff-
fenster erneuern, Abmessung ca. 
2,20 m/2,10 m

- 15 Stück Fenster als Kunststoff-
fenster erneuern, Abmessung ca. 
1,05 m bzw. 0,95 m/1,45 m

- 26 Stück Fenster als Kunststoff-
fenster erneuern, Abmessung ca. 
1,72 m/2,10 m

- 1 Stück Fensterelement als Kunst-
stoffelement erneuern, Abmessung 
ca. 3,48 m/2,10 m
1 Stück Haupteingangstürelement 
aus Holz ausbauen und entsorgen, 
Erneuerung als Alukonstruktion, 
Abmessung ca. 4,50 m/2,70 m
1 Stück Außentür ausbauen und 
entsorgen, Erneuerung als Holztür,
Abmessung ca. 0,885 m/1,855 m

- 1 Stück Außentür ausbauen und 
entsorgen, Erneuerung als T 30 
Tür, Abmessung ca. 0,85 m/1,90 m 

Teilnahmeanträge/Angebote kön-
nen für ein oder mehrere Lose ab-
gegeben werden.
Ausführungsfrist
Juni 2010 - Juli 2010
Bietergemeinschaften nach § 21
Nr. 5 Abs. 1 sind zugelassen.
Sollte der Bewerber eine Bieterge-
meinschaft anstreben, ist dies bei
der Bewerbung anzugeben. Spätere
Bietergemeinschaften werden nicht
zugelassen.
Die Frist für die Einreichung von
Teilnahmeanträgen endet am
26.03.2010.
Die Anträge sind in deutscher Spra-
che abzufassen. 
Die Teilnahmeanträge sind zu
richten an
Landratsamt Altenburger Land,
Fachbereich 4 - Vergabestelle, 
Lindenaustraße 9, 04600 Altenburg,
Telefax: 03447 586-966
Geforderte Eignungsnachweise
Der Bewerber hat mit dem Teilnah-
meantrag folgende Nachweise ein-
zureichen:
Handwerkerkarte, aktuelle Unbe-
denklichkeitsbescheinigungen des
Finanzamtes, der Krankenkassen
und der Berufsgenossenschaft,
Steuerfreistellungsbescheinigung
zum Steuerabzug bei Bauleistungen
gemäß § 48 b Abs. 1 Satz 1 des Ein-
kommensteuergesetzes, Angaben
über das dem Unternehmen für die
Ausführung der zu vergebenden
Leistung zur Verfügung stehende
gewerbliche Personal (Facharbei-
ter).
Bedingung: Durchschnittliche
Baustellenbesetzung für die Aus-
führung der zu vergebenden Leis-
tung mit mindestens 6 Arbeits-
kräften des gewerblichen Perso-

nals (Facharbeiter).
Präqualifizierte Unternehmen
können anstelle der Nachweise die
Nummer angeben, unter der sie in
der Liste des Vereins für die Präqua-
lifikation von Bauunternehmen
(Präqualifikationsverzeichnis) ein-
getragen sind. 
Die Absendung der Aufforderung
zur Angebotsabgabe erfolgt spä-
testens am 31.03.2010.
Geforderte Sicherheiten
Für die Vertragserfüllung wird ein
Einbehalt in Höhe von 5 v. H. der
Auftragssumme (unabhängig von
der Auftragshöhe) und für Mängel-
ansprüche ein Einbehalt in Höhe
von 3 v. H. der Abrechnungssumme
(ab einem Wert von 25.000,00 €
Brutto) einschließlich erteilter
Nachträge vereinbart. 
Nebenangebote sind zugelassen.
Auskünfte zum Verfahren erteilt
Landratsamt Altenburger Land,
Fachbereich 4 - Vergabestelle, 
Lindenaustraße 9, 04600 Altenburg
Telefon: 03447 586-965/964
Telefax: 03447 586-966 
Auskünfte zum technischen In-
halt erteilt
Architektur- und Ingenieurbüro
Wittig/Hegenbarth , Telefon 034491
26261 oder der FD 42 Hochbau und
Liegenschaften, Frau Müller
Telefon: 03447 586-949.
Nachprüfstelle nach § 31 VOB/A
Thüringer Landesverwaltungsamt 
Referat 250 – Vergabekammer, Ver-
gabeangelegenheiten
Weimarplatz 4, 99423 Weimar

im Auftrag

Janett Maas
Fachdienstleiterin 09. März 2010

Öffentlicher Teilnahmewettbewerb
für Beschränkte Ausschreibung nach VOB/A

Tagesordnung
der 3. Sitzung des Werkausschusses
am Donnerstag, 25. März 2010,
17:00 Uhr, im Dienstleistungsbe-
trieb, 04600 Altenburg, Jüdengasse 7

Öffentlicher Teil:
1. Genehmigung der Niederschrift 
über die 2. Sitzung vom 25.01.2010

Unterbrechung der Sitzung zur
Durchführung des nichtöffentlichen
Teils

2. Vergabe nach VOL - Auftausalz-
lieferung 2010/2011 Früh- und Win-
terbezug (Tischvorlage)

3. Informationen, Allgemeines

Öffentliche Bekanntmachung

Tagesordnung
der 8. Sitzung des Kreisausschus-
ses am Montag, 29. März 2010,
16:00 Uhr, in das Landratsamt Al-
tenburger Land, Lindenaustraße 9,
04600 Altenburg, Ratssaal

Öffentlicher Teil:
1. Genehmigung der Niederschrift
über die 5. Sitzung vom 18. 01.
2010 

2. Informationen, Allgemeines 

Öffentliche Bekanntmachung

Großenstein. Das Landwirtschafts-
amt Zeulenroda, Servicestelle Gro-
ßenstein, lädt alle interessierten
Landwirte zu den nachfolgend auf-
geführten Informationsveran-
staltungen zur Antragstellung
2010 in die Servicestelle Großen-
stein, Am Bahnhof 1 a (Versamm-
lungsraum) recht herzlich ein.

Termine:
Die., 23. März 2010, 14:00 Uhr,
Die., 23. März 2010, 17:00 Uhr,
Do., 25. März 2010, 13:00 Uhr und
Do., 25. März 2010,16:00 Uhr.

Die zwei Termine am 23. März 2010
um 17:00 Uhr und am 25. März

2010 um 16:00 Uhr sollten vorran-
gig für Landwirte im Nebenerwerb
genutzt werden.

Ziel dieser Veranstaltungen ist es, Ih-
nen die Veränderungen der Antrags–
CD VERA 2010 „Antragstellung
der Betriebsprämie/KULAP sowie
fachliche und allgemeine Hinwei-
se“ zu erläutern.
Sollten Sie an den genannten Termi-
nen nicht teilnehmen können, bitten
wir Sie, sich mit Frau Maibier, Tele-
fon: 036602 5123124, in Verbindung
zu setzen.

LLD  Dr.Arnfried Völlm
Amtsleiter 

Landwirtschaftsamt Zeulenroda
lädt zu Informationsveranstaltung ein
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ÖffentlicherAuftraggeber
Landratsamt Altenburger Land,
Fachbereich 4 – Schulen, Gesund-
heit und Bauen, Fachdienst Hoch-
bau und Liegenschaften,
Lindenaustraße 9
04600 Altenburg
Telefon: 03447 586-951
Telefax: 03447 586-956
Vergabeverfahren
Beschränkte Ausschreibung nach
Öffentlichem Teilnahmewettbewerb
VOB/A
Vergabenummer
HB-KB 007-2010
Ort derAusführung
Landschule Pleißenaue Treben,
Staatliche Regelschule,
Kirchhof 3, 04617 Treben
Sanierung Schulgebäude
Art und Umfang der Leistung
Erneuerung Raumheizung
Los 10 – Erneuerung Raumhei-
zung
- 900 m Demontage schwarzes 

Stahlrohr, teilweise isoliert
- 94 Stück Demontage Plattenheiz-

körper
- 94 Stück Neuinstallation Röhren-

radiator mit integrierter Ventilgar-
nitur

- 820 m Neuinstallation unlegiertes 
Stahlrohr, DN 15 - DN 50, mit 
Pressverbindern

- 240 m Rohrdämmung mit Mine-
ralwolleschalen

- 290 m Sockelleistensystem
- 220 m Verkleidung der Steigelei-

tungen
Teilnahmeanträge/Angebote kön-
nen nur für ein Los abgegeben
werden.

Ausführungsfrist
24.06.2010 - 04.08.2010
Bietergemeinschaften nach § 21
Nr. 5 Abs. 1 sind zugelassen.
Sollte der Bewerber eine Bieterge-
meinschaft anstreben, ist dies bei
der Bewerbung anzugeben. Spätere
Bietergemeinschaften werden nicht
zugelassen.
Die Frist für die Einreichung von
Teilnahmeanträgen endet am
30.03.2010.
Die Anträge sind in deutscher Spra-
che abzufassen. 
Die Teilnahmeanträge sind zu
richten an
Landratsamt Altenburger Land,
Fachbereich 4 - Vergabestelle, 
Lindenaustraße 9
04600 Altenburg
Telefax: 03447 586-966
Geforderte Eignungsnachweise
Der Bewerber hat mit dem Teilnah-
meantrag folgende Nachweise ein-
zureichen:
Handwerkerkarte, aktuelle Unbe-
denklichkeitsbescheinigungen des
Finanzamtes, der Krankenkassen
und der Berufsgenossenschaft,
Steuerfreistellungsbescheinigung
zum Steuerabzug bei Bauleistungen
gemäß § 48 b Abs. 1 Satz 1 des Ein-
kommensteuergesetzes, aussagefä-
hige Referenzen vergleichbarer Ob-
jekte/Leistungen der letzten 3 Jahre
mit Ansprechpartner und Telefon-
nummer
Präqualifizierte Unternehmen
können anstelle der Nachweise die
Nummer angeben, unter der sie in
der Liste des Vereins für die Präqua-
lifikation von Bauunternehmen

(Präqualifikationsverzeichnis) ein-
getragen sind. 
Die Absendung der Aufforderung
zur Angebotsabgabe erfolgt spä-
testens am 12.04.2010.
Geforderte Sicherheiten
Für die Vertragserfüllung wird ein
Einbehalt in Höhe von 5 v. H. der
Auftragssumme (unabhängig von
der Auftragshöhe) und für Mängel-
ansprüche ein Einbehalt in Höhe
von 3 v. H. der Abrechnungssumme
(ab einem Wert von 25.000,00 Euro
Brutto) einschließlich erteilter
Nachträge vereinbart.
Nebenangebote sind zugelassen.
Auskünfte zum Verfahren erteilt
Landratsamt Altenburger Land,
Fachbereich 4 - Vergabestelle, 
Lindenaustraße 9, 04600 Altenburg
Telefon: 03447 586-964
Telefax: 03447 586-966 
Auskünfte zum technischen In-
halt erteilt
IBZ Ingenieurbüro Haustechnik
Ralf Zölsmann und Partner GbR,
Telefon: 03447 313390, 
oder der FD 42 Hochbau und Lie-
genschaften, Herr Patitz, Telefon:
03447 586-951
Nachprüfstelle nach § 31 VOB/A
Thüringer Landesverwaltungsamt 
Referat 250 – Vergabekammer, Ver-
gabeangelegenheiten
Weimarplatz 4
99423 Weimar

im Auftrag

Janett Maas
Fachdienstleiterin    04. März 2010

Öffentlicher Teilnahmewettbewerb für
Beschränkte Ausschreibung nach VOB/A

ÖffentlicherAuftraggeber
Landratsamt Altenburger Land,
Fachbereich 4 – Schulen, Gesund-
heit und Bauen, Fachdienst Hoch-
bau und Liegenschaften,
Lindenaustraße 9
04600 Altenburg
Telefon: 03447 586-948
Telefax: 03447 586-956
Vergabeverfahren
Beschränkte Ausschreibung nach
Öffentlichem Teilnahmewettbewerb
VOB/A
Vergabenummer
HB-KB 015-2010
Ort derAusführung
Staatliche Grund- und Regelschule
Lucka, Straße der Bauarbeiter 1 a,
04613 Lucka
Art und Umfang der Leistung
Los 2 - Erneuerung Raumhei-
zungsanlage
Demontage der Altanlage mit 
- 1620 m Stahlrohrleitungen DN 15
- DN 80 teilweise isoliert, 
- 1 Stück Heizungsverteilung mit vier

Heizgruppen 
- 2 Stück Druckausdehnungsgefäße 

mit einem Inhalt von 525 l je Ge-
fäß

- 120 Stück Heizflächen 

Lieferung und Montage von 
- 1 Stück Heizungsverteilung mit 

Ausrüstungen für vier gemischte  
Heizgruppen DN 20 – DN 50 

- 1 Stück Anlagenabsicherung mit 
zwei Druckausdehnungsgefäßen,  
Inhalt 400 l je Gefäß

- 32 Stück Heizungsarmaturen DN 15
- DN 80 in Flansch- und Muffen-
ausführung 

- 140 m Stahlrohrleitung 
schwarz DN 15 – DN 80 ein-
schließlich Rohrisolierung 

- 1250 m Systemrohr NM 15 – NM 
54 aus unlegiertem Stahl für 
Pressverbindungstechnik ein-
schließlich Rohrisolierung 

- 116 Stück Heizflächen inkl. An-
schlusszubehör 

- 250 m Rohrleisten/Anschlussleis-
ten aus Massivholz zur Heizlei-
tungsverkleidung 

Ausführung von Anpassungs- und
Einbindungsarbeiten an Bestandsan-
lagenteilen sowie von Bauhilfsleis-
tungen
Teilnahmeanträge können nur für
ein Los abgegeben werden.
Ausführungsfrist 
25. KW 2010 - 33. KW 2010
Bietergemeinschaften nach § 21

Nr. 5 Abs. 1 sind zugelassen.
Sollte der Bewerber eine Bieterge-
meinschaft anstreben, ist dies bei der
Bewerbung anzugeben. Spätere Bie-
tergemeinschaften werden nicht zu-
gelassen.
Die Frist für die Einreichung von
Teilnahmeanträgen endet am
26.03.2010.
Die Anträge sind in deutscher Spra-
che abzufassen. 
Die Teilnahmeanträge sind zu
richten an
Landratsamt Altenburger Land,
Fachbereich 4 - Vergabestelle, 
Lindenaustraße 9, 04600 Altenburg
Telefax: 03447 586-966
Geforderte Eignungsnachweise
Der Bewerber hat mit dem Teilnah-
meantrag folgende Nachweise ein-
zureichen:
Handwerkerkarte, aktuelle Unbe-
denklichkeitsbescheinigungen des
Finanzamtes, der Krankenkassen
und der Berufsgenossenschaft, Steu-
erfreistellungsbescheinigung zum
Steuerabzug bei Bauleistungen ge-
mäß § 48 b Abs. 1 Satz 1 des Ein-
kommensteuergesetzes, aussagefä-
hige Referenzen vergleichbarer Ob-
jekte/Leistungen der letzten 2 Jahre

mit Ansprechpartner und Telefon-
nummer; Angaben über das dem
Unternehmen für die Ausführung
der zu vergebenden Leistung zur
Verfügung stehende gewerbliche
Personal (Facharbeiter)
Bedingung: Durchschnittliche
Baustellenbesetzung für die Aus-
führung der zu vergebenden Leis-
tung im Zeitraum von der 25. KW
bis zur 33. KW 2010 mit mindes-
tens 6 – 8 Arbeitskräften des ge-
werblichen Personals (Facharbei-
ter).
Präqualifizierte Unternehmen
können anstelle der Nachweise die
Nummer angeben, unter der sie in
der Liste des Vereins für die Präqua-
lifikation von Bauunternehmen
(Präqualifikationsverzeichnis) ein-
getragen sind.
Die Absendung der Aufforderung
zur Angebotsabgabe erfolgt spä-
testens am 31.03.2010.
Geforderte Sicherheiten
Für die Vertragserfüllung wird ein
Einbehalt in Höhe von 5 v. H. der
Auftragssumme (unabhängig von
der Auftragshöhe) und für Mängel-
ansprüche ein Einbehalt in Höhe
von 3 v. H. der Abrechnungssumme

(ab einem Wert von 25.000,00 €
Brutto) einschließlich erteilter
Nachträge vereinbart.
Nebenangebote sind zugelassen.
Auskünfte zum Verfahren erteilt
Landratsamt Altenburger Land,
Fachbereich 4 - Vergabestelle, 
Lindenaustraße 9
04600 Altenburg
Telefon: 03447 586-965/964
Telefax: 03447 586-966 
Auskünfte zum technischen In-
halt erteilt
Planungsbüro für HLS Beer & Part-
ner, Altenburger Str. 7, 04610 Meu-
selwitz
Telefon: 03448 410022 oder der FD
42 Hochbau und Liegenschaften,
Frau Pietzsch, Telefon: 03447 586-
948.
Nachprüfstelle nach § 31 VOB/A
Thüringer Landesverwaltungsamt 
Referat 250 – Vergabekammer, Ver-
gabeangelegenheiten
Weimarplatz 4
99423 Weimar

im Auftrag

Janett Maas
Fachdienstleiterin     05. März 2010

Öffentlicher Teilnahmewettbewerb für Beschränkte Ausschreibung nach VOB/A

Öffentlicher Auftraggeber
Landratsamt Altenburger Land,
Fachbereich 4, Schulen, Gesund-
heit und Bauen, Fachdienst 40,
Schulverwaltung,
Lindenaustraße 9
04600 Altenburg
Telefon: 03447 586-914
Telefax: 03447 586-917
Vergabeverfahren
Öffentliche Ausschreibung nach
VOL/A
Vergabenummer
SV-L 025-2010
Ort der Ausführung
Schulen des Landkreises Alten-
burger Land
Art und Umfang der Leistung 
Lieferung von Kopierpapier
- 979 Karton Kopierpapier A 4, 

weiß, holzfrei, 80g/m²
- 27 Karton Kopierpapier A 3, 

weiß, holzfrei, 80 g/m²
Frist für die Ausführung
21. KW 2010
Name und Anschrift der Stelle,
bei der die Verdingungsunterla-
gen eingesehen werden können
Frau Kakolewski, Fachdienst
Schulverwaltung, Lindenaustraße
31, Vorderhaus, 
04600 Altenburg, Zimmer 103
Telefon: 03447 586-914
Telefax: 03447 586-917
Die Unterlagen stehen elektro-
nisch nicht zur Verfügung.
Bewerbungsanträge sind zu
richten an
Landratsamt Altenburger Land
Fachbereich 4, Vergabestelle,
Lindenaustraße 9
04600 Altenburg
Telefon: 03447 586-964
Telefax: 03447 586-966
Höhe des Entgeltes für die Über-
sendung der Unterlagen: 
5,00 Euro
Zahlungsempfänger
Landratsamt Altenburger Land,
FB 4 - Vergabestelle
Sparkasse Altenburger Land
Konto- Nummer 111 100 4400
Bankleitzahl 830 502 00
Verwendungszweck
Verg. Nr. SV-L 025-2010
Versand der Unterlagen ab
22.03.2010
Die Verdingungsunterlagen wer-
den nur versandt, wenn ein gülti-

ger Nachweis der Einzahlung
(Originalbeleg beim online-ban-
king; Einzahlungsbeleg mit Stem-
pelabdruck des Kreditinstitutes
oder dementsprechende Belege)
vorliegt. Die Abforderung kann
per FAX oder Postversand erfol-
gen. Schecks oder Bargeld werden
nicht entgegen genommen.
Das Entgelt wird nicht zurücker-
stattet!
Ablauf der Angebotsfrist für die
Einreichung der Angebote 
14.04.2010 um 11:00 Uhr.
Einreichung an das Landrats-
amt Altenburger Land, Fachbe-
reich 4 - Vergabestelle, Linde-
naustraße 9, 04600 Altenburg.
Oder am Eröffnungsort zur Eröff-
nungszeit lt. Ausschreibungsunter-
lagen.
Das Angebot ist in deutscher Spra-
che abzufassen. Zahlungsbedin-
gungen gemäß
Ausschreibungsunterlagen.
Bietergemeinschaften sind nicht
zugelassen.
Nebenangebote sind nicht zuge-
lassen.
Auf Verlangen der Vergabestelle
sind folgende Nachweise kurz-
fristig (innerhalb von drei
Werktagen) nachzureichen
Unbedenklichkeitsbescheinigung
der Krankenkassen, der Berufsge-
nossenschaft, des Finanzamtes,
Gewerbeanmeldung.
Weitere Nachweise gem. VOL/A §
7 Nr. 4 und 5 können nachträglich
verlangt werden. 
Ablauf der Zuschlags- und Bin-
defrist
14.05.2010
Hinweis 
Mit der Abgabe seines Angebotes
unterliegt der Bieter den Bestim-
mungen über nicht berücksichtigte
Angebote (§ 27 VOL/A).
Nachprüfstelle
Thüringer Landesverwaltungsamt
Referat 250 – Vergabekammer,
Vergabeangelegenheiten
Weimarplatz 4
99423 Weimar

im Auftrag

Wolfgang Kopplin
Fachdienstleiter       08. März 2010

Öffentliche Ausschreibung nach VOL/A

Im Zeitraum vom 18. März 2010
bis 31. März 2010 ist das Verbren-
nen von trockenem Baum- und
Strauchschnitt (mit Ausnahme
der Stadt Altenburg) im Land-
kreis Altenburger Land erlaubt. 

Beim Verbrennen sind die Aufla-
gen aus der Allgemeinverfügung

zum Verbrennen von trockenem
Baum- und Strauchschnitt (Amts-
blatt des Landkreises Altenburger
Land vom 27. Februar 2010) ein-
zuhalten. 

Falls Bürger während des genann-
ten Zeitraums Fragen haben oder
es zu Verstößen gegen die Allge-

meinverfügung kommt, ist der
Fachdienst Umwelt und Jagd/Fi-
scherei unter der Telefonnummer
0160 2872686 in dem oben ge-
nannten Zeitraum erreichbar.

Birgit Seiler
Fachdienstleiterin Umwelt und 
Jagd/Fischerei

Der Fachdienst Umwelt und Jagd/Fischerei informiert:
Service-Telefon im Verbrennungszeitraum
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Altenburger Land. Die Kennzeich-
nungs- und Registrierungspflichten
von Einhufern wurden durch die EU
mit der Verordnung (EG) Nr.
504/2008 neu geregelt. Als Einhufer
gelten zukünftig als Haustiere ge-
haltene oder freilebende Einhufer
aller Arten, die zur Gattung Equus
der Säugetierfamilie Equidae gehö-
ren, sowie ihre Kreuzungen (z. B.
Pferde, Esel, Zebras, Maultiere).
Ziel der neuen Verordnung ist eine
Stärkung des Verbraucherschutzes,
da Pferde grundsätzlich als lebens-
mittelliefernde Tiere eingestuft wer-
den. Des Weiteren soll im Tierseu-
chenfall die Rückverfolgung eines
Seuchengeschehens erleichtert wer-
den.
Die neuen Kennzeichnungsregeln
gelten
1. für alle Tiere, die ab dem 1. Ju-

li 2009 geboren wurden sowie
2. für alle Tiere, die vor dem 1. Ju-

li 2009 geboren wurden und für 
die bisher kein Equidenpass 
beantragt wurde

Die Verordnung sieht einen einheit-
lichen Pferdepass vor, mit dem - in
Abhängigkeit vom jeweiligen Medi-
kament - ausgeschlossen werden
soll, dass medikamentös behandelte
Einhufer in die Lebensmittelkette
gelangen, bzw. sichergestellt werden
soll, dass eine 6-monatige Wartezeit
eingehalten wird.

WWesentlicheresentlicher Inhalt Inhalt 
derder VVererordnung:ordnung:

Für alle Einhufer (Pferde, Esel, Ze-
bras, Maultiere) wird nach der Ge-
burt unabhängig davon, ob sie aus
dem Geburtsbestand verbracht wer-

den, ein lebenslang gültiger Pass
ausgestellt.
Vor der Ausstellung des Passes ist
dem Fohlen ein Transponder (Mi-
krochip) zu implantieren, um si-
cherzustellen, dass nur ein einziges
Identifizierungsdokument ausge-
stellt wird.
Die Kennzeichnung mittels Trans-
ponder soll die eindeutige und le-
benslange Identifizierung des Einhu-
fers gewährleisten.
Die Ausstellung des Passes und die
individuelle 15-stellige Kennnum-
mer des Mikrochips sowie weitere
im Pferdepass enthaltene Daten wer-
den in einer bundesweiten Daten-
bank registriert, auch wenn der Na-
me des Tieres geändert wird.
Zur Schlachtung bestimmte Einhu-
fer müssen mit ihrem Pass zum
Schlachthof gebracht werden, da die
im Pass enthaltenen Informationen
über die Verabreichung be-stimmter
Tierarzneimittel ein wesentlicher
Teil der lebensmittelrechtlich vor-
geschriebenen Informationen zur
Lebensmittelkette ist.
Außerdem wird in der Verordnung
geregelt, wie der Pass als Instrument
zur Sperrung von Tierbeständen ein-
schließlich der damit verbundenen
Verbringungsverbote für Equiden
bei einem Seuchenausbruch genutzt
werden kann.

TTransponderransponder (Chip)(Chip)

Alle ab dem 1. Juli 2009 geborenen
Equiden müssen innerhalb von
sechs Monaten nach der Geburt
oder bis zum 31. 12. des Geburtsjah-
res - je nachdem, welche Frist später
abläuft - mit einem elektronischen
Transponder (Chip) gekennzeichnet
werden. Dieser enthält eine 15-stelli-
ge Nummer, die nur einmal vergeben
wird und somit eine individuelle
Kennzeichnung darstellt.
Der Chip wird auf der linken Seite in
der Mitte des Halses dicht unterhalb
des Mähnenkamms (subkutan in der
Halsmitte, in der Nähe des Widerris-
tes) von einem Tierarzt oder Sach-
kundigen eines zugelassenen Zucht-
verbandes gesetzt und kann dort mit
einem entsprechenden Lesegerät er-
fasst und ausgelesen werden. Die
Nummer des Chip ist von demjeni-
gen, der den Chip gesetzt hat, im
Equidenpass einzutragen.
Der Ort der Implantation des Trans-
ponders ist im Pass zu dokumentie-
ren.

EquidenpassEquidenpass

Der Equidenpass begleitet das Tier
wie bisher lebenslang und muss zu-
künftig bei Tod oder Schlachtung an
die ausstellende Behörde zurückge-
geben werden. Der Pass wird einma-
lig ausgestellt.

Der Pass enthält folgende Eintra-
gungen:

n Identifizierung, Art/Rasse, Ge-
schlecht, Geburtsdatum, Beschrei-
bung, Ursprungsnachweis (Abstam-
mung),
n Identifikationsnummer (15-stel-
lig) und den Barcode des Trans-
ponders (Aufkleber),
n Name der Person, die den Chip 
gesetzt hat,
n Angaben zum Halter des Tieres,
n Angaben zum Eigentümer des 
Einhufers,
n Eintragung der Identitätskon-
trollen,
n Eintrag der Impfungen (Influen-
za etc.),
n Eintragung der Gesundheitskon-
trollen,
n Gültigkeit für Verbringungszwe-
cke,
n Verabreichung von Arzneimit-
teln bzw. Ausschluss aus der 
Lebensmittelkette,
n ggf. besondere Gesundheitsan-

forderungen,

Auf die Eintragung von Abzeichen
oder anderen Kennzeichnungsmerk-
malen in die Piktogrammzeichnun-
gen kann verzichtet werden.
Bei Verlust gelten strenge Regeln an
einen Ersatzpass (Identität durch ak-
tive Kennzeichnung nachweisbar
und schriftliche Erklärung des Hal-
ters). In diesen Fällen wird ein neuer
Pass eindeutig als Ersatzpass ge-
kennzeichnet und das Pferd in der
Regel von der Lebensmittelkette
ausgeschlossen. Außerdem erfolgt
ein Vermerk in der Datenbank.
Bisher musste der Equidenpass ein
Pferd nur beim Verbringen, also
während des Transports, begleiten.
Nach der neuen EU-Regelung be-
nötigt jeder Einhufer grundsätz-
lich, auch wenn das Tier den Ge-
burtsbetrieb nicht verlässt, einen
Equidenpass. Nicht gekennzeichne-
te Einhufer ohne Pass dürfen zukünf-
tig gar nicht mehr gehalten werden.
Dies stellt einen Verstoß gegen gel-
tendes Tierseuchenrecht dar und
wird gemäß der Viehverkehrsverord-
nung geahndet.
Grundsätzlich muss der Pass das
Pferd beim Verbringen immer be-
gleiten. Von dieser Verpflichtung
gibt es nur wenige Ausnahmen:

n Pferde im Stall, bzw. auf der Weide
soweit der Halter den Pass unverzüg-
lich vorzeigen kann (d. h. in Pensi-
onsbetrieben muss der Pass beim
Pensionsstall liegen)
n bei Ausritten, wenn der Pass inner-
halb von drei Stunden verfügbar ist,
n auf dem Weg zur Sommerweide,
n nicht abgesetzte Fohlen bei ihrer
Mutter,
n bei Verlassen eines Turniers oder
Trainingsplatzes aus Gründen des
Wettbewerbs,
n bei Transport in Notfällen.

Der Equidenpass ist auch im Falle
der Schlachtung mitzuführen und
dem Schlachthofbetreiber zu überge-
ben. Bei Tod eines Einhufers ist der
Equidenpass an die Pass ausstellen-
de Stelle zurückzugeben.

DatenbankDatenbank

Parallel zur Kennzeichnung des Tie-
res erfolgt jetzt ein Eintrag in die
Datenbank der für die Registrierung
zuständigen Stelle mit folgenden
Angaben:
n Internationale Lebensnummer,
nTierart,

nGeschlecht,
n Farbe,
nGeburtsdatum (Tag, Monat, Jahr),
nTransponder-Code,
nGeburtsland,
n Zeitpunkt der Ausstellung und et-
waiger Änderungen des Equiden-
passes,
n Name und Anschrift des Pferdeei-
gentümers,
n Status als registrierter Equide oder
Zucht- und Nutzequide,
n Name des Tieres (Geburtsname
und ggf. Handelsname),
n zugeordneter Status des Tieres als
nicht zur Schlachtung für den
menschlichen Verzehr bestimmt,
n Informationen über etwaige Du-
plikate oder Ersatzdokumente,
nmitgeteilter Todestag des Tieres.

Matthias Thurau, 
Fachdienstleiter Veterinärwesen und

Lebensmittelüberwachung

Information zur neuen Kennzeichnung von Einhufern ab 2010

Der Chip wird auf der linken Seite
in der Mitte des Halses unterhalb
des Mähnenkamms gesetzt.

Der verwendete Chip enthält eine
15-stellige individuelle Nummer. 

Weitere Informationen erhalten
Sie in Thüringen vom:

Landratsamt Altenburger
Land, Fachdienst Veterinärwe-
sen und Lebensmittelüberwa-
chung,  Zeitzer Straße 76 a
04600 Altenburg
Telefon: 03447 586-708
Telefax: 03447 586-706
E-Mail: veterinaerwesen@alten-
burgerland.de
Internet: www.altenburgerland.de

Pferdezuchtverband Sachsen-
Thüringen e. V., Im Boden 1
99438 Weimar-Legefeld
Telefon: 03643 24880
Telefax: 03643 248815

ÖffentlicherAuftraggeber
Landratsamt Altenburger Land,
Fachbereich 4 – Schulen, Gesund-
heit und Bauen,
Fachdienst Straßenbau und Straßen-
verwaltung für Fachdienst Hochbau
und Liegenschaften,
Lindenaustraße 9, 04600 Altenburg
Telefon: 03447 586-931
Telefax: 03447 586-956
Vergabeverfahren
Beschränkte Ausschreibung nach
Öffentlichem Teilnahmewettbewerb
VOB/A
Vergabenummer
HB-KB 028-2010
Ort derAusführung
Lindenaumuseum, Gabelentzstraße
5, 04600 Altenburg
Art und Umfang der Leistung
Außenanlagen
Los 1 – Tiefbau/ Pflasterarbeiten
- 1.300 m³ Boden lösen
- 15 Stück Straßenabläufe einschl. 

Anschlussleitung
- 150 m Sickerleitung mit Erdbau-

- 1.100 m³ Frostschutzschicht
- 1.800 m² Granitkleinpflaster Fahr-

bahn/Parkplätze
- 100 m² Mosaikpflaster Nebenflä-

chen
- 1.000 m Einzeiler Großpflaster
- 450 m Rinne, 5-reihig Kleinpflas-

ter
- 150 m Erdbau für Beleuchtung/ 

Leerrohre
- Stadtmöblierung
Teilnahmeanträge/Angebote kön-
nen nur für ein Los abgegeben
werden.
Ausführungsfrist
15.06.2010 - 31.08.2010
Bietergemeinschaften nach § 21
Nr. 5 Abs. 1 sind zugelassen.
Sollte der Bewerber eine Bieterge-
meinschaft anstreben, ist dies bei der
Bewerbung anzugeben. Spätere Bie-
tergemeinschaften werden nicht zu-
gelassen.
Die Frist für die Einreichung von
Teilnahmeanträgen endet am
26.03.2010.

Die Anträge sind in deutscher Spra-
che abzufassen. 
Die Teilnahmeanträge sind zu
richten an
Landratsamt Altenburger Land,
Fachbereich 4 - Vergabestelle, 
Lindenaustraße 9, 04600 Altenburg
Telefax: 03447 586-966
Geforderte Eignungsnachweise
Der Bewerber hat mit dem Teilnah-
meantrag folgende Nachweise ein-
zureichen:
Handwerkerkarte; aktuelle Unbe-
denklichkeitsbescheinigungen des
Finanzamtes, der Krankenkassen
und der Berufsgenossenschaft; Steu-
erfreistellungsbescheinigung zum
Steuerabzug bei Bauleistungen ge-
mäß § 48 b Abs. 1 Satz 1 des Ein-
kommensteuergesetzes; Ausführung
von Leistungen in den letzten drei
abgeschlossenen Geschäftsjahren,
die mit der zu vergebenden Leistung
vergleichbar sind (Referenzen) mit
Ansprechpartner und Telefonnum-
mer; Zahl der in den letzten drei ab-

geschlossenen Geschäftsjahren jah-
resdurchschnittlich beschäftigten
Arbeitskräfte, gegliedert nach Be-
rufsgruppen; die dem Unternehmen
für die Ausführung der zu vergeben-
den Leistung zur Verfügung stehen-
de technische Ausrüstung
Präqualifizierte Unternehmen
können anstelle der Nachweise die
Nummer angeben, unter der sie in
der Liste des Vereins für die Präqua-
lifikation von Bauunternehmen
(Präqualifikationsverzeichnis) ein-
getragen sind. 
Die Absendung der Aufforderung
zur Angebotsabgabe erfolgt spä-
testens am 12.04.2010.
Geforderte Sicherheiten
Für die Vertragserfüllung wird ein
Einbehalt in Höhe von 5 v. H. der
Auftragssumme (unabhängig von
der Auftragshöhe) und für Mängel-
ansprüche ein Einbehalt in Höhe
von 3 v. H. der Abrechnungssumme
(ab einem Wert von 25.000,00 Euro
Brutto) einschließlich erteilter

Nachträge vereinbart.
Nebenangebote sind zugelassen.
Auskünfte zum Verfahren erteilt
Landratsamt Altenburger Land,
Fachbereich 4 - Vergabestelle, 
Lindenaustraße 9, 04600 Altenburg,
Telefon: 03447 586-965, -964
Telefax: 03447 586-966 
Auskünfte zum technischen In-
halt erteilt
Ingenieurbüro Doye´+ Grimm Inge-
nieurgemeinschaft, Telefon: 03447
506688 oder der FD 41 Straßenbau
und Straßenverwaltung, Frau Anger,
Telefon: 03447 586-931.
Nachprüfstelle nach § 31 VOB/A
Thüringer Landesverwaltungsamt 
Referat 250 – Vergabekammer, Ver-
gabeangelegenheiten
Weimarplatz 4
99423 Weimar

im Auftrag

Anja Stephan
Fachdienstleiterin       10. März 2010

Öffentlicher Teilnahmewettbewerb für Beschränkte Ausschreibung nach VOB/A
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Altenburg. Eltern melden sich we-
gen unterschiedlichster Fragen zur
Erziehung in der Sozialpädago-
gisch-Psychologischen Beratungs-
stelle an: 

u „Unsere 4-jährige Hannah ist sehr 
bockig und ich schäme mich, mit 
ihr in den Supermarkt zu gehen.“  

u „Hannes, 7 Jahre, will abends 
nicht ins Bett gehen. Ständig hat 
er andere Wünsche.“

u „Unsere 12-jährige Nina bleibt 
von zu Hause weg. Sie trinkt Al-
kohol und ritzt sich. Wir wissen 
nicht mehr weiter!“

u „Eric, 13 Jahre, schlägt in Ausei-
nandersetzungen seine Eltern. 
Auch in der Schule ist sein Ver-
halten sehr schwierig. Es droht 
ein Schulverweis.“

Im Gespräch haben die Eltern die
Möglichkeit, die momentane Situa-
tion zu beschreiben. Gemeinsam
mit der Beraterin machen sie einen
„Ausflug“ in die bisherige Ent-
wicklung des Kindes. Die Frage
„WARUM ist alles so schwierig“
rückt für die Eltern oftmals in den
Vordergrund der Gespräche. Im
Idealfall schaffen es die Eltern über
die Zeit der Beratung, neue Sicht-
weisen zu erlangen; ihnen gelingt
es, nicht ständig auf das problema-
tische Verhalten zu schauen, viel-

mehr auch wie-
der die positiven
Seiten zu schät-
zen und zu be-
achten.

So zum Beispiel
Familie R.: Sie
hat Probleme
mit ihrem 12-
jährigen Sohn
Max. Er geht
abends nach
dem Abendes-
sen in sein Zim-
mer und schaut
bis gegen Mit-
ternacht Fernsehen, während die
Eltern mit der jüngeren Schwester
im Wohnzimmer sitzen und spielen
bzw. gemeinsam noch etwas Fern-
sehen schauen. Morgens, wenn
man ihn weckt, ist er müde, „stin-
kig“. Die Mutter muss mehrfach ins
Zimmer kommen, ehe er aufsteht.
Die Auseinandersetzungen zwi-
schen  Max und seiner Mutter wur-
den immer unerträglicher. Im All-
tag eskalierten jegliche Gespräche,
alle schreien sich nur noch an und
beleidigen einander. Die familiäre
Problemsituation mündete in einem
rapiden Leistungsabfall in der
Schule. Darauf suchten die Eltern
Hilfe in der Beratungsstelle.

In den Gesprächen wurde den El-
tern bewusst, dass sich ihr älterer
Sohn aus dem Familienleben zu-

rückgezogen hatte. Das späte Ein-
schlafen war an das ständige Fern-
sehen gekoppelt. Die Beratung half
den Eltern wieder gemeinsam als
Familie die Abende zu gestalten;
Rituale, wie abends noch ein ge-
meinsames Spiel, in den Tagesab-
lauf aufzunehmen. Den Eltern wur-
de klar, dass sie ihren Sohn nicht
aus den Augen verlieren dürfen und
das er auch mit 12 Jahren Grenzen
für sein Verhalten benötigt. Wichtig
ist es, diese Grenzen gemeinsam zu
besprechen, um eine Akzeptanz auf
beiden Seiten zu erhalten.
Nach der Beratung meinten die El-
tern, jetzt bleibt der Fernseher öfter
aus und sie tun Dinge am Abend,
die sie fast vergessen hatten. Denn
Max spielt mit Begeisterung
„Mensch, ärgere dich nicht“ und
liest seiner kleinen Schwester vor.

Max gelingt es morgens wieder
besser mit dem Weckerklingeln
pünktlich aufzustehen.
Neben der Familienberatung ist es
in unserer Beratungsstelle möglich,
an einem Elterntraining/Elternkurs
teilzunehmen. Es gibt zwei Grup-
penangebote, welche sich an inte-
ressierte Eltern richten. Sie bieten
Hilfestellung beim Umgang mit
häufigen kindlichen Verhaltensauf-
fälligkeiten wie zum Beispiel: Wut-
anfällen, Schlafproblemen und dem
Ignorieren von Aufforderungen.
Die Kurse helfen den Eltern, Schritt
für Schritt ihren Erziehungsstil zu
verbessern, um den Alltag mit El-
tern und Kind etwas schöner zu
machen.
Sozialpädagogisch-Psychologische

Beratungsstelle

“Eltern sein ist sehr schön und manchmal ganz schön anstrengend”
Die Sozialpädagogisch-Psychologische Beratungsstelle berät Sie und kann helfen

Kontakt:
Sozialpädagogisch-Psychologi-
sche Beratungsstelle für Kinder,
Jugendliche und Eltern  
Dostojewskistraße 14
04600 Altenburg
Telefon: 03447 315025

Öffnungszeiten: 
Montag: 09:00 – 16:00 Uhr 
Dienstag: 09:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch: 09:00 – 16:00 Uhr 
Donnerstag: 09:00 – 16:00 Uhr
Freitag und außerhalb der Öff-
nungszeiten nach Vereinbarung

Foto: michael-hirschka/pixelio

Altenburg. Zu unserem heutigen
Tag der offenen Tür in der Zeit
von 9:30 Uhr bis 14:00 Uhr laden
wir alle Interessierten herzlich ein.
Sie können gemeinsam mit Ihren
Kindern erleben was es bedeutet,
kindliche Entdeckungsneugierde zu
fördern und zu fordern. Wir laden
Sie ein zu erleben was es heißt, eine
Verbindung von ganztägigem Leh-
ren, Lernen, Spielen und außerschu-
lischen Aktivitäten zu schaffen.
Wir stellen Unterrichtsinhalte sowie
alle Zusatzfächer und -angebote vor.
Sie können ausprobieren, dabei sein
und unsere aktive Elternschaft erle-
ben. 
Der Förderverein „Schmidt`sche
Villa“ wird Sie mit leckeren Köst-
lichkeiten versorgen. Genüsse musi-
kalischer Art können Sie von unse-
rer Musikschule „Clara Schumann“
erleben.
Bereits seit dem 01. September 2007
besteht nun die Freie Grundschule
Altenburg unter der Schirmherr-
schaft von Prof. Dr. Bernhard Vogel
mit musikalisch-künstlerischem
Konzept.
Inzwischen lernen 70 Kinder in den
Klassen eins bis drei in der
„Schmidt´schen Villa“ in der Ru-
dolf-Breitscheid-Straße 19.
Wir freuen uns auf Sie und Ihre Fra-
gen!

Katja Steinmetz, 
Freie Grundschule Altenburg 

Dr. P. Rahn & Partner

Heute: 
Tag der offenen Tür
in der Freien Grund-

schule Altenburg

Landkreis. Die Bestände vieler un-
serer einheimischen Amphibien sind
zahlenmäßig rückläufig. Gründe da-
für liegen meist in der Störung, Zer-
schneidung oder dem Verlust ihrer
Lebensräume.
Der Lebenszyklus von vielen mittel-
europäischen Lurchen und Kriech-
tieren kann in einem gestörten Bio-
top nur noch teilweise oder gar nicht
mehr ablaufen. Der Name Amphi-
bien kommt aus dem Griechischen
und bedeutet soviel wie „Doppelle-
bige“, d. h. es sind Tiere, die eine ge-
wisse Zeit ihres Lebens im Wasser
verbringen, aber auch verschiedene
Landlebensräume benötigen. Das
Jugendstadium verbringen sie im
Wasser und die erwachsenen Tiere
leben auf dem Land. Die meisten
Amphibien suchen im Frühjahr Ge-
wässer auf, um sich hier zu paaren
und den Laich abzulegen.
Bei dieser jährlichen Massenwande-
rung von den Überwinterungsquartie-
ren zu den Laichgewässern lauern die
größten Gefahren für die kleinen Tie-
re, da sie hierbei häufig verkehrsrei-
che Straßen überqueren müssen. Ins-
besondere in den ersten lauen Früh-
lingsnächten, besonders bei regneri-
schem Wetter, folgen die Tiere zu
Hunderten ihrem Instinkt und haben
oft ohne die helfende Hand des Men-
schen wenig Chancen gegenüber an-
deren Verkehrsteilnehmern.
Wir bitten deshalb die Kraftfahrer,
die an den Wanderstrecken aufge-
stellten Warnschilder zu beachten
und durch eine rücksichtsvolle Fahr-
weise in den Wanderungsgebieten
aktiv zum Schutz unserer Kröten
und Frösche beizutragen. Die Wan-
deraktivitäten der Tiere spielen sich
meist in den späten Abendstunden
bis in den Morgen ab, besonders bei

warmer, feuchter Witterung.
An einigen Straßenabschnitten sind
seit vielen Jahren ortsfeste Amphi-
bienschutzzäune in Verbindung mit
Straßendurchörterungen installiert,
die den wandernden Tieren ein ge-
fahrloses Unterqueren der Straße er-
möglichen.

Die am Straßenrand fest installierten
Kunststoffleitwände und die Durch-
lässe unter den Straßen werden vor
Beginn der Amphibienwanderung
von Laub und Schmutz gereinigt, um
den wandernden Tieren die Benut-
zung zu erleichtern. Ebenso ist nach
dem Winter an diesen Schutzeinrich-
tungen zu kontrollieren, ob Teile der
Leitwände beschädigt sind und ihre
Funktion nicht mehr erfüllen kön-
nen. Das kann immer wieder passie-
ren, sei es durch Verkehrsunfälle
oder durch Räumfahrzeuge des Win-
terdienstes, aber auch durch absicht-
liche Zerstörung. Diese Schäden
müssen vor der Frühjahrswanderung
repariert werden. Solche Arbeiten
werden in unserem Landkreis durch
die Arbeitskräfte des Landschafts-
pflegeverbandes Altenburger Land 
e. V. im Auftrag der unteren Natur-
schutzbehörde durchgeführt.
An vielen bekannten Wanderstre-

cken der Amphibien konnten bis-
her jedoch noch keine ortsfesten
Schutzeinrichtungen eingebaut
werden. Deshalb werden im
Auftrag der unteren Natur-
schutzbehörde jedes Jahr
rechtzeitig vor der zu er-
wartenden Frühjahrs-
wanderung mobile
Schutzzäune errich-
tet, welche mit Hil-
fe vieler engagierter
ehrenamtlicher Helfer gewartet und
betreut werden. Die kleinen grünen
Schutzzäune werden an den Straßen-
rändern eingebaut und mit Fang- ei-
mern versehen, so dass sich die wan-
dernden Amphibien darin fangen
und nicht beim Überqueren der Stra-
ße überfahren werden. Durch die Be-
treuer der Schutzzäune werden die
Eimer morgens und abends kontrol-
liert und die gefundenen Kröten,
Frösche und Molche vorsichtig ent-
nommen und zum Laichgewässer
transportiert. Vorher werden noch
die Stückzahl und Art in Sammelpro-
tokollen notiert und Angaben zu
Temperatur und Wetter gemacht, um
später die Sammelergebnisse aus-

werten zu können. So wurden die
Wanderungen seit einigen Jahren

verfolgt und es sind teilweise
erstaunliche Zahlen zu ver-

zeichnen. In den Jahren 1999
und 2000 wurden bisher

die zahlreichsten Ergeb-
nisse registriert. 

In besonders warmen
Nächten haben die
Sammler manchmal
400 bis 500 Tiere zu

transportieren, zu zählen und zu be-
stimmen - das ist schon teilweise
schwere Arbeit. 
Die Strecken sind jeweils mit Warn-
schildern versehen. Diese sollen die
Autofahrer zur Rücksichtnahme auf-
fordern.
Weitere Hinweise zu gefährdeten
Amphibienwanderstrecken, die noch
nicht mit Schutzzäunen versehen
sind, sowie Anfragen zur tatkräftigen
Unterstützung bei der praktischen
Artenschutzarbeit nimmt die untere
Naturschutzbehörde gern entgegen
(Telefon: 03447 586-496).

Uta Hoppe,
untere Naturschutzbehörde

Autofahrer aufgepasst - Nehmt Rücksicht auf wandernde Kröten, Frösche und Molche!
Aktuelles von der unteren Naturschutzbehörde: Amphibienwanderung beginnt!

u L 2464, Ortsausgang Zehma 
Richtung Mockzig

u K 204, Dippelsdorf 
Richtung Priefel

u K 227, Pahna 
Richtung Campingplatz 

u Plottendorf am Kammerforst, 
an der Bahnstrecke sowie an 
der Güterstraße (Ladestraße)

u L 2173, Tegkwitz an der ehe- 
maligen Tongrube

u L 2460, Leinawald, Bereich 
Märchensee

u Ortsverbindungsstraße zwi-
schen Wildenbörten und 
Zagkwitz

u K 229, Wilchwitz

An folgenden Straßenabschnitten werden für den Zeitraum 
der Wanderungen zwischen Anfang März bis ca. Ende April 

mobile Amphibienschutzzäune aufgebaut und betreut:

An folgenden Straßen wurden
feste Schutzzäune installiert:

u K 506 zwischen Sommeritz 
und Brandrübel, am Speicher 
Brandrübel

u Straße zwischen Brandrübel 
und der L 1361

u K 203 Niederarnsdorf in     
Richtung Ziegelheim

u K 601 zwischen Saara und 
Großstöbnitz

u L 2460 im Leinawald
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Schmölln. Unter dem Motto „Land
und Leute“  - Kleine Gemeinden ge-
stalten ihre Zukunft im demografi-
schen Wandel! wird am Dienstag,
23.03.2010, 13:30 Uhr in der Außen-
stelle Schmölln des Landratsamtes
Altenburger Land, Amtsplatz 8, die
nächste Ausstellung eröffnet. 
Gezeigt werden Ergebnisse eines
bundesweiten Wettbewerbes der
Wüstenrot Stiftung, mit dem nach
neuen Konzepten und Angeboten für
das Wohnen und das Wohnenbleiben
älterer Menschen in kleinen Gemein-
den gesucht wurde. Im Mittelpunkt
des Wettbewerbes stand die Umge-
staltung vorhandener Gebäude wie
beispielsweise Scheunen, Gasthöfe,
Wohnhäuser oder ehemalige Schulen
zu einem örtlichen Zentrum mit viel-
fältigen Kommunikationsangeboten,
die auf die Sicherung der Lebensqua-
lität der Älteren und der ganzen Be-
völkerung zielen. Im Idealfall sollte
damit auch eine Aufwertung des
Ortskerns verbunden sein.
Die Ausstellung kann bis zum 09.
April 2010 in der Außenstelle des

Landratsamtes Altenburger Land,
Amtsplatz 8 in Schmölln im Bera-
tungsraum, im 1. Obergeschoss,
Zimmer 122 zu den Öffnungszeiten
der Behörde besichtigt werden.
Vom 10. bis 16. April 2010 wird die
Ausstellung im Quellenhof in Gar-
bisdorf gezeigt. In diesem Zusam-
menhang laden die Gemeinde Göp-
fersdorf und die Bürgerstiftung Al-
tenburger Land unter dem Motto:
„Wie gehen Gemeinden mit dem de-
mographischen Wandel um“ alle In-
teressierten für den 15. April 2010,
14:00 Uhr zu einen Erfahrungsaus-
tausch in den Quellenhof ein. 

SiMa

Ausstellungseröffnung im Landratsamt,
Außenstelle Schmölln

Windischleuba. Seit Ende der 90er
Jahre wurde die alte Mühle in Win-
dischleuba, unweit der Jugendher-
berge gelegen, von privater Hand
liebevoll saniert. Viele tausende
Euro wurden in die Wiederherstel-
lung investiert. Künftig soll das
Kleinod vor allem Genießer, Fein-
schmecker und künstlerisch Inte-
ressierte einladen. Welches Kon-
zept dahintersteckt und mit wel-
chen Angeboten die alte Mühle um
Besucher wirbt, dazu sprach Amts-
blatt-Redakteurin Silke Manger mit
der Eigentümerin Lieve Godts De
Greef. 

Frau Godts De Greef, Sie haben
der alten Mühle in Windischleuba
wieder neues Leben eingehaucht,
was können Gäste bei Ihnen erle-
ben? 
Die Angebote sind vor allem an Be-
sucher gerichtet, die sich gern kuli-
narisch verwöhnen lassen oder
künstlerisch betätigen. Kulinari-
sches gibt es immer freitags in un-
serem kleinen Hofladen. Hier bie-
ten wir ab 13:00 Uhr frischgeba-
ckenes Brot aus dem hauseigenen
Holzofen und kleine Köstlichkeiten
zum Verkauf an. Ab April laden wir
alle Interessierten jeden dritten

Sonntag im Monat von 10:00 bis
14:00 Uhr zum Sonntagsbrunch.
Selbstgebackene Rosinenbrote und
Croissants, selbstgemachte Marme-
laden, Haus-Suppe, Käse und
Schokolade aus Belgien sowie aus-
erwählte Weine stehen dabei auf
der Speisekarte. Das Besondere da-
ran ist, dass Kinder, während der
Zeit des Brunches, kreativen Be-
schäftigungen in der Werkstatt
nachgehen können. 

Neben kulinarischen Genüssen
gibt es auch künstlerische Ange-
bote, welche? 

Ja, auch
künstlerisch
haben wir
Einiges zu
bieten. So
veranstalten
wir nach
Absprache
abendliche
Bastelkurse
zu ganz be-
s t i m m t e n
T h e m e n .

Bei belgischem Käse und Schoko-
lade sowie ausgewählten Weinen
können Interessierte aber auch ih-
ren floristischen oder künstleri-

schen Ambitionen freien Lauf las-
sen. Darüber hinaus haben sich die
saisonalen Floristikkurse gut etab-
liert. 

Gibt es auch spezielle Angebote
für Kinder? 
Mit Schulklassen unterschiedlichen
Alters führe ich Bastelkurse und
Kreativgestaltung auf Anfrage
durch. In Zusammenarbeit mit den
Schulen der Region bieten wir un-

terrichtsbezogene Basteleien an. In
der Vergangenheit entstand so z. B.
der Weihnachtsbaumschmuck für
die Stadt Altenburg. Diese Angebo-
te wollen wir künftig noch verstär-
ken. Zudem  können Kinder in der
Weihnachtszeit bei uns Plätzchen
backen.

Vier Mal im Jahr veranstalten Sie
auf dem Gelände der alten Mühle
Innenhofmärkte. Den nächsten

wird es kurz vor Ostern geben.
Was muss man sich darunter vor-
stellen und wann findet er statt?
Am 27. und 28. März 2010 führen
wir in der alten Mühle in Windi-
schleuba den diesjährigen Oster-
markt durch. Er steht unter dem
Motto „Rund um´s Brot“. Alle Inte-
ressierten sind in der Zeit von 10 –
18 Uhr sehr herzlich eingeladen,
gegen einen kleinen Obolus selbst-
gebackenes Holzofenbrot mit ver-
schiedenen Brotaufstrichen zu pro-
bieren. Außerdem kann man Oster-
eier belgischer Herstellung kaufen
und  genießen. Kinder können an
der Kreativgestaltung teilnehmen.
Neben Kaffee und Kuchen gibt es
auch floristische Angebote. An
kleinen Ständen bieten Händler,
Handwerker und Künstler ihre Pro-
dukte an. 
Vielen Dank für das Interview! 

Alte Mühle in Windischleuba lädt zum Ostermarkt am 27./28. März 2010
Konzept lockt Genießer, Feinschmecker und künstlerisch Interessierte mit attraktiven Angeboten

Kontakt: 

Lieve Godts De Greef 
An der Mühle 10
04603 Windischleuba
Telefon: 03447 861729
E-Mail: lieve@t-online.de 

Die alte Mühle in Windischleuba wurde in den letzten Jahren liebevoll sa-
niert.                                                                                                           Foto: SiMa

Nobitz. Der Verein Flugwelt
Altenburg-Nobitz e. V. steckt
in den letzten Vorbereitungen
zur Wiedereröffnung des Mu-
seums. Am Karfreitag, 02.
April 2010, starten wir in die
nunmehr sechste Saison. Wie
nun schon Tradition gewor-
den, erwartet den Besucher
wieder eine Sonderausstel-
lung, diesmal Segelflugzeug-
modelle von 1920 - 1940 im
Maßstab von 1:50.
Das Luftwaffenmuseum Gatow hat
uns zwei Originalflugzeuge als Leih-
gaben zur Verfügung gestellt, eine
Canadair CL 13B Sabre Mk 6 und
eine Airitalia Fiat G.91/T3. Diese
beiden Neuzugänge warten noch auf
ihre Montage und ihren Ausstel-
lungsplatz, was in den nächsten Wo-
chen nach der Eröffnung erfolgen

wird. 
Geöffnet ist das Museum von Mon-
tags bis Freitags ab 9:30 - 15:45 Uhr
(letzter Einlass 15:00 Uhr) und
Samstags, Sonntags und Feiertags
von 10:00 - 17:00 Uhr. Telefonisch
sind wir in dieser Zeit unter 03447 -
515033 zu erreichen.   Evelyn Gehm,

Flugwelt Altenburg-Nobitz e.V.

Verein Flugwelt öffnet am Osterwochenende

Engertsdorf. Diesen Satz sprach
Thomas Wagner, Vorsitzender des
Vorstandes der Sparkasse Alten-
burger Land am Dienstagnach-
mittag, 09. März 2010, als er im
„Hinteruhlmannsdorfer Komödi-
antenhof“ in Engertsdorf einen
Scheck der Sparkassenstiftung in
Höhe von 2.700 Euro an den Ge-
schäftsführer des Fördervereins
„Mitteldeutsches Wandermario-
nettentheater“ e. V., Uwe Dom-
browsky, übergab (Foto links).
Mit der Förderung würdigt und
unterstützt die Stiftung die aktive
Arbeit des Vereins zur Pflege der
über 100 Jahre alten Tradition des
Puppenspiels, ganz speziell den
Marionetten.
Mit der Spielstätte im „Hinteruhl-
mannsdorfer Komödiantenhof“ in
Engertsdorf und der bespielbaren
historischen Bühne hat der Verein
im Landkreis Altenburger Land
eine einzigartige Spielstätte ge-
schaffen, die gerade im Zeitalter
des Internets und durch die An-
siedlung im ländlichen Raum eine
in Puppen greifbare Alternative
und einen einzigartigen Beitrag
zur Bereicherung der kulturellen
Möglichkeiten bietet.
Schon vor der Scheckübergabe
ging es in den Räumen des Ver-
einshauses des Fördervereins sehr
betriebsam zu. Die Vorschulkin-
der des Ziegelheimer Kindergar-

tens waren zu Besuch und konn-
ten sich selbst mit den Puppen be-
tätigen. Nicht als Spieler, denn
dazu sind die Marionetten, die gar
nicht so viel kleiner als die Vor-
schüler sind, viel zu schwer. Die
Kinder konnten, nachdem ihnen
die Geschichte vom „Zwergenkö-
nig Laurin und der Rosenfee“
vorgelesen und die Darsteller an-
hand großer Bilder vorgestellt
wurden, die Puppen selbst anzie-
hen. Da galt es genau hinzusehen,
dass der richtige Kopf auf den
passenden Körper gesetzt und
auch dass die Kleidung, die Haare
und der Schmuck richtig ausge-
sucht wurden und  passten. 
Schon für den Kindertag in die-
sem Jahr haben die Kindergärten
Ziegelheim und Flemmingen den
nächsten Besuch im „Hinteruhl-
mannsdorfer Komödiantenhof“ in
Engertsdorf geplant, um sich ein
Märchen anzuschauen und natür-
lich Kindertag zu feiern.  Eine
Idee, die auch von anderen Kin-
dergärten und Schulen des Land-
kreises nach Abstimmung mit
dem Förderverein umgesetzt wer-
den kann.
Der Förderverein „Mitteldeut-
sches Wandermarionettentheater“
e. V. besteht seit 1999 und hat u.
a. als Satzungsziel die Erfor-
schung, Rekonstruktion, Doku-
mentierung, Bewahrung und Er-

haltung des Wandermarionetten-
theaters. Seit die Vereinsmitglie-
der mit viel Mühe, Elan und ver-
schiedenen Förderungen das Ge-
bäude am „Hinteruhlmannsdorfer
Komödiantenhof“ in Engertsdorf
instand gesetzt und die Bühne be-
spielbar gemacht haben, gibt es
dort ein regelmäßiges eigenes
Programm oder Gastspiele ande-
rer Marionettenspieler.

Text und Fotos: 
Angela Kiesewetter-Lorenz,

Fachdienstleiterin Bürgerservice 
und Kultur

“Was man als Kind nicht erlebt, 
kann man als Erwachsener nicht tun”

Die nächsten Termine sind:

16. Mai 2010, 11:00 Uhr und
15:00 Uhr „Das tapfere Schnei-
derlein“
17. Juni 2010, 19:30 Uhr
öffentliche Generalprobe der 
Windsbacher Puppenbühne zu 
„Bastien und Bastienne“
11. September 2010, 19:30 Uhr
“Orpheus in der Unterwelt” 
12. September 2010, 11:00 Uhr
und 15:00 Uhr “Dornröschen” 

Die Veranstaltungen im „Hinter-
uhlmannsdorfer Komödiantenhof“
sind auch im Veranstaltungskalen-
der des Landkreises unter www.al-
tenburgerland.de zu finden.



Landkreis. Füchse in Wohngebie-
ten, Gartenanlagen oder Innenstäd-
ten – bereits seit Jahren häufen sich
Meldungen auch in unserem Land-
kreis. Viele Menschen freuen sich
dabei, das Wildtier mal aus nächster
Nähe beobachten zu können, andere
locken die Tiere gar mit Futter an.
Immer wieder kommt es auch zu
Schäden in Geflügelhaltungen, Bür-
ger fühlen sich bedroht oder sind
verunsichert. Doch welche Gefahren
für Mensch und Tier gehen vom
Fuchs aus, wie kann sich der Einzel-
ne schützen und was ist der Grund
dafür, dass immer mehr Füchse in
Wohngebieten gesichtet werden?
Diese Fragen stellte Amtsblatt-Re-
dakteurin Silke Manger der zustän-
digen Mitarbeiterin im Fachdienst
Umwelt, Jagd und Fischerei, Marti-
na Wittig, und dem Leiter des Fach-
dienstes Veterinärwesen und Le-
bensmittelüberwachung Matthias
Thurau. 

Frau Wittig,
man hat den
Eindruck die
Population von
Füchsen ist in
den vergange-
nen Jahren an-
gestiegen. Kön-
nen Sie das be-
stätigen oder

was ist der Grund dafür, dass man

diese Tiere in jüngster Vergangen-
heit verstärkt in Innenstädten und
Wohngebieten antrifft? 
Es gibt keine Zunahme der Füchse
im Altenburger Land. Der entstande-
ne Eindruck, liegt wohl daran, dass
die Tiere sich zunehmend in den Ort-
schaften zeigen. Der Fuchs hat die
Siedlungsgebiete als Lebensraum
angenommen. Er wurde nicht vom
Land in die Städte verdrängt, son-
dern lebt hier, weil er gute Bedingun-
gen, insbesondere ein großes Nah-
rungsangebot, vorfindet. 

Immer wieder liest man von größe-
ren Abschusszahlen bei Füchsen,
ist das aus fachlicher Sicht in Ord-
nung und wie viele dieser Tiere
wurden 2009 in unserem Landkreis
erlegt? 
Martina Wittig: Aus fachlicher Sicht
ist das in Ordnung. Ein Fuchs bringt
durchschnittlich 4 bis 6 Junge zur
Welt. Bei gutem Futterangebot und
günstigen Witterungsbedingungen
überleben fast alle Jungtiere. Hinzu
kommt, dass der Fuchs in unserer
Region so gut wie keine natürlichen
Feinde hat. Im Jagdjahr 2008/2009
wurden insgesamt 1.316 Füchse er-
legt oder im Straßenverkehr getötet.
Die Hegeverpflichtung an die Jäger
hat zum Ziel, einen an den land-
schaftlichen und landeskulturellen
Verhältnissen angepassten, artenrei-
chen und gesunden Wildbestand zu

sichern. Eine gezielte Bejagung der
Füchse im Winter ist ein effektives
Mittel zur Regulierung des Fuchsbe-
standes.

Viele Füchse in einem bestimmten
Gebiet, bedeutet dass auch für an-
dere Tierarten eine ernstzunehmen-
de Gefährdung? 
Martina Wittig: Neben anderen Ur-
sachen trägt ein hoher Fuchsbestand
vor allem dazu bei, dass Niederwild-
bestände wie Hasen, Fasane und
Rebhühner nicht zunehmen können. 

Herr Thurau,
seit Jahren
spricht man
beim Fuchs
auch vom
K r a n k h e i t s -
ü b e r t r ä g e r .
Welche Krank-
heiten für
Mensch und

Tier können aus Sicht eines Veteri-
närmediziners gefährlich werden? 
Für den Menschen sind vor allem
Fuchsbandwurm und Tollwut ge-
fährlich, wobei die Tollwut infolge
von Impfmaßnahmen in den letzten
Jahren in unserem Landkreis nicht
mehr festgestellt wurde. Darüber hi-
naus wird vermehrt die Räude, eine
Hauterkrankung durch Milben, in
der Fuchspopulation festgestellt.
Dieser Erreger schwächt nicht nur

das Tier selbst, sondern kann auch
Haustiere befallen. Weitere Krank-
heiten, wie Wundinfektionen, Endo-
und Ektoparasitosen und Allgemein-
infektionen durch Bakterien oder Vi-
ren können, wenn auch selten, durch
den Fuchs übertragen werden.

Inwieweit ist der Fuchsbandwurm
für den Menschen gefährlich? 
Matthias Thurau: Der Fuchsband-
wurm besiedelt vorwiegend den
Darm von Füchsen, selten auch von
Hunden und Katzen. Mit deren Kot
werden die Fuchsbandwurmglieder
und Eier ausgeschieden. Für den
Menschen droht vor allem Gefahr,
wenn er diese Fuchsbandwurmeier,
die sich u. a. auf Pilzen, Beeren, Sa-
lat oder Fallobst befinden können,
durch das Essen aufnimmt. Im
menschlichen Darm entwickeln sich
aus den Eiern Larven, die die Darm-
wand durchdringen und über den
Blut- oder Lymphstrom verbreitet
werden. Die Folge können tumorar-
tige Gebilde sein, bevorzugt in der
Leber, aber auch in der Lunge, im
Gehirn oder in anderen Organen.
Dies kann für Menschen lebensbe-
drohlich sein, insbesondere, weil  die
Erkrankung meist erst im fortge-
schritten Stadium, nach Monaten
oder Jahren, festgestellt wird.
Mit welchen Hygieneregeln können
sich Bürger schützen? 
Matthias Thurau: Die Fuchsband-

wurmeier haften meist an Lebens-
mitteln, die relativ bodennah, d. h. in
einer Höhe bis 80 cm über dem Bo-
den wachsen. Früchte, Beeren, Pilze,
Feldprodukte, wie Gemüse und Sa-
lat, sollten vor dem Verzehr unter
fließendem Wasser gewaschen und
danach möglichst gekocht werden.
Ein sicherer Schutz zur Abtötung er-
reicht man nur durch Erhitzen der
Lebensmittel auf mindestens 70
Grad Celsius. Ein Tiefgefrieren,
auch bei minus 18 Grad Celsius, tö-
tet die Eier nicht ab. 
Nach Arbeiten oder Freizeitaktivitä-
ten im Wald oder Garten sollten die
Hände stets gründlich unter fließen-
dem Wasser mit Seife gewaschen
werden, vor allem, wenn man an-
schließend Nahrungsmittel zu sich
nimmt. Auch nach dem Streicheln
von Tieren sollten die Hände nicht
ungewaschen zum Mund geführt
werden. Hunde oder Katzen dürfen
nicht im Wald streunen. Eine regel-
mäßige Entwurmung dieser Tiere
entsprechend den Empfehlungen des
Tierarztes sollte durchgeführt wer-
den. Bei häufigem Auftreten von
Füchsen in Wohngebieten oder in in-
tensiv genutzten Freilandkulturen ist
die zuständige Ordnungsbehörde zu
informieren. Das trifft auch für tote
Füchse zu, diese sollten grundsätz-
lich nicht angefasst werden.
Vielen Dank für das Interview!

Landkreis. Wenn jetzt so langsam
der Schnee taut und die Wiesen wie-
der grün werden, dann kommt die
Zeit, in der Hühner und Gänse wie-
der ins Freie drängen. Auch die Ha-
sen kommen aus den Verstecken
und schlagen ihre Haken. Nun be-
ginnt auch ein bekannter Jäger des
Waldes, nämlich der Fuchs, sein
Unwesen zu treiben. Als Hühner-
dieb bekannt, ist der Fuchs auch
dem Niederwild auf der Spur und
räubert selbst Vogelnester, wenn er
sie erreichen kann. Ohne natürliche
Feinde und mit heranwachsender
Deckung ist diesem Räuber nur sehr
schwer beizukommen.
Deshalb stellen ihm die Jäger in der
Winterzeit nach, denn im Schnee
hinterlässt er seine Spuren und sein
leuchtendes Fell macht ihn weithin
sichtbar. Außerdem haben dann die
Fähen, so nennt man die weiblichen
Füchse, keine Junge und es besteht
nicht die Gefahr, dass diese ohne ih-

re Mutter nicht überleben könnten.
Eine erfolgreiche Fuchsjagd wurde
in diesem Winter im Jagdbezirk Eh-
renberg durch die Jagdgenossen-
schaft Altenburg durchgeführt. 
Die Jagdpächter Lothar und Heike
Schell (im Bild von links) wurden
dabei von Günther Braun (rechts)
und Robert Pröhl (nicht im Bild) un-
terstützt. Insgesamt wurden 37 Tiere
in den Monaten Januar und Februar
erlegt. Dabei seien, so der Jagdpäch-
ter, noch so viele Füchse in der Na-
tur vorhanden, dass auch weiterhin
die Gefahr für Huhn und Co. nicht
gebannt ist. Ein Fuchs kann nachts
durchaus mehrere Kilometer auf
Streife sein, insbesondere wenn
demnächst die Fuchswelpen hung-
rig in den Bauen warten. 
Für Fragen zum Thema stehen Ih-
nen Lothar und Heike Schell, Haini-
chen Nr. 10, 04639 Gößnitz, gern
zur Verfügung.

Lothar und Heike Schell
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Gezielte Bejagung reduziert Fuchsbestand

Leipzig. Soeben als komplett
überarbeitete Neuausgabe erschie-
nen ist der Seenkatalog 2010. 
Die durch den Regionalen Pla-
nungsverband Westsachsen in Zu-
sammenarbeit mit zahlreichen
Partnern (Landkreise, Kommunen,
Unternehmen, Verbände, Vereine,
Behörden) Publikation stellt die 40
wichtigsten Standgewässer Mittel-
deutschlands umfassend in Form
von „Seeprofilen“ vor.
Diese enthalten neben einer Luft-
bildkarte zahlreiche Daten und
Fakten etwa zur Flutung und Was-
sergüte, zur Verkehrsanbindung,
zu Nutzungen und Planungen so-
wie zu Ansprechpartnern. 
Neu entwickelt wurden die 30
Kurzprofile zu kleineren bzw.
künftig entstehenden Gewässern.
Übersichtskarten zur Mitteldeut-
schen Seenlandschaft sowie zum
Gewässerverbund Region Leipzig

ergänzen die Darstellung. 
Die Broschüre umfasst 200 Seiten
und wurde im Unterschied zur
Erstausgabe im handlichen A4-
Format herausgegeben. 
Sie kann durch Interessenten ge-
gen eine Schutzgebühr (10,00
Euro zuzüglich Versandkosten,
auch Abholung möglich) über die
nachfolgenden Kontaktdaten be-
zogen werden:

Regionaler Planungsverband
Westsachsen
Regionale Planungsstelle
Bautzner Straße 67
04347 Leipzig, 
Telefon: 0341 2421-683
Telefax: 0341 2421-316
E-Mail: wichert@rpv-westsachsen.de
Internet: www.rpv-westsachsen.de

Tobias Thieme, Regionaler 
Planungsverband Westsachsen

Seenkatalog Mitteldeutschland 2010 erschienen

Welche Gefahren für Mensch und Tier gehen vom Fuchs aus?

Rositz. Am 09. Mai 2010 in der
Zeit von 09:00 – 15:00 Uhr findet
auf der Kirmeswiese in der Ge-
meinde Rositz die 7. Thüringer
Meisterschaft im Einzelmähen mit
der Sense statt. Dieser außerge-
wöhnliche Wettkampf, der zum 4.
Mal im Landkreis Altenburger
Land durchgeführt wird, fand erst-
mals 2002 statt und geht auf die Ini-
tiative der Altenburger Futterschro-
ter zurück. Ziel ist es, eine Parzelle
von 6 Meter Breite und 10 Meter
Länge in möglichst kurzer Zeit und
mit einer sauberen Mahd mit der Sen-
se zu mähen. Auf diese Weise wird
der Sieger im Einzelmähen ermittelt,
zudem ist auch die Anmeldung von
Mannschaften möglich. Wettkampf-
beginn ist 10:00 Uhr, die Siegereh-
rung findet um 14:30 Uhr statt. 
Interessenten melden sich bis zum 20.
April 2010 telefonisch oder per Fax

unter 034498 40718 oder per Post an
Karl Heymann, Ringstraße 4 in
04617 Rositz. 
Die Veranstalter, die Altenburger Fut-
terschroter und der örtliche Heimat-
verein Rositz,  freuen sich aber auch
auf zahlreiche Besucher aus ganz
Thüringen, die die Teilnehmer bei ih-
ren Wettkämpfen tatkräftig unterstüt-
zen. Für sie wird neben den Wett-

kämpfen die Geselligkeit mit Mu-
sik und gastronomischer Betreuung
im Vordergrund stehen. 
Die Thüringer Meisterschaften
standen von Beginn an unter der
Schirmherrschaft von Thüringens
Landwirtschaftsminister. Jürgen
Reinholz wurde hierzu bereits an-
gefragt. Pokale zur Ehrung der Bes-
ten stiften der Thüringer Landwirt-
schaftsminister, Sieghardt Ryd-
zewski, Landrat des Altenburger
Landes, und die Gemeinde Rositz.

Die Veranstalter würden sich zudem
über jede Art der materiellen oder fi-
nanziellen Unterstützung freuen. 
Der Landkreis Altenburger Land un-
terstützt die Pflege dieses bäuerlichen
Brauchtums, das auf sportliche Weise
mit diesem Wettkampf wieder belebt
wurde und seit vielen Jahren an neuer
Attraktivität gewinnt. 

SiMa

Kirmeswiese in Rositz lädt am 9. Mai 2010 zur
7. Thüringer Meisterschaft im Einzelmähen mit der Sense
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Werbung

Schmölln. Zu einer Pflege- und Ge-
sundheitsmesse lädt die Schmöllner
Heimbetriebsgesellschaft mbH alle
Interessierten am Sonnabend, 27.
März 2010 in das Altenpflegeheim
“Am Brückenplatz” in Schmölln
ein. Die Veranstaltung beginnt um
10:00 Uhr und wird von der
Schmöllner Bürgermeisterin Kathrin
Lorenz, die auch die Schirmherr-
schaft übernommen hat, eröffnet.
Fachlich kompetente Partner aus un-
serer Region informieren Sie an die-
sem Tag, welche Möglichkeiten es
gibt, kranken und pflegebedürftigen
Menschen zu helfen. Die Aussteller
der Messe werden Ihre Fragen gern
beantworten und unterbreiten Ihnen
passende Hilfsangebote. 
An diesem Tag führen wir Sie auch
gern durch unser Altenpflegeheim

„Am Brückenplatz“ und
informieren Sie über die
Tagespflege und die Al-
tenpflegeheime „Am
Brauereiteich“ und in
Tannenfeld. Auch über
das Wohnheim für psy-
chisch Kranke und see-
lisch Behinderte in der
Gartenstraße können Sie
sich informieren.
Unterhaltsame kleine
künstlerische Darbietungen u. a. von
Jugendlichen der Förderschule aus
Schmölln und „Künstlern“ unserer
Schmöllner Heimbetriebsgesell-
schaft mbH sowie ein Angebot an
Speisen und Getränke der Firma Ho-
rizonte GmbH ergänzen den Nach-
mittag auf angenehme Weise. 
Unser Dank gilt der Bürgermeisterin

Kathrin Lorenz sowie den Gleichstel-
lungsbeauftragten Carmen Herbig,
Stadtverwaltung Schmölln, und Bär-
bel Müller, Landratsamt, für deren
Unterstützung. 
Wir freuen uns auf Ihr Interesse.

Text und Foto: Gabriele Matzulla, 
Schmöllner Heimbetriebs-

gesellschaft mbH

Erste Pflege- und Gesundheitsmesse 
im Altenpflegeheim “Am Brückenplatz” in Schmölln

Landkreis. 15 Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter des WEISSEN RINGES
im Altenburger Land bieten tagtäg-
lich Opfern von Gewalt unkonven-
tionelle und schnelle Hilfe. Der
WEISSE RING steht an der Seite
der Opfer und unterstützt diese mit
weitreichenden Hilfsmaßnahmen.
So ist der menschliche Beistand bei
der Bewältigung von Tatfolgen ein
ganz wichtiger Teil der Opferarbeit.
Auch bei der Suche nach psycholo-
gischer Unterstützung und anwaltli-
cher Beratung ist der WEISSE
RING behilflich.
Morgens schlägt man die Zeitung
auf, hört neueste Nachrichten im Ra-
dio und am Abend müssen wir mit
großem Erschrecken feststellen,
schon wieder sind viele Menschen
Opfer geworden. Doch das diese
Medieninformationen nicht weit
weg, sondern auch in unserer unmit-
telbaren Umgebung geschehen, dass
erleben die Mitarbeiter des WEIS-
SEN RINGS tagtäglich. Niemand
sollte denken, mir kann das nicht

passieren. Jährlich werden ca. sechs
Millionen Menschen Opfer von Ge-
walt und sexuellem Missbrauch.
Am 22. März eines jeden Jahres wird
an die Situation der durch Kriminali-
tät und Gewalt geschädigten Men-
schen, die auf Schutz, praktische
Hilfe und Solidarität der Gesell-
schaft angewiesen sind, mit dem Tag
der Kriminalitätsopfer erinnert. Aus
diesem Anlass lädt der WEISSE
RING im Altenburger Land alle Inte-
ressierten für Montag, 22. März
2010, 15:30 Uhr in die Museums-
schänke nach Schmölln ein. Mit die-
ser Veranstaltung, die von einer
Schülerin des Roman Herzog Gym-
nasiums Schmölln und der Musik-
schule Schmölln musikalisch um-
rahmt wird, und einer Bildauswahl
über sexuellen Kindesmissbrauch
aus unserer Ausstellung „Opfer“
wollen wir allen Spendern und Un-
terstützern offiziell DANKE sagen.
Im Anschluss daran findet die Wahl-
veranstaltung mit allen Mitgliedern
und Mitarbeitern des WEISSEN

RINGES des Altenburger Landes
statt. 
Im vergangenen Jahr war die Anzahl
der durch den WEISSEN RING be-
treuten Opfer erschreckend hoch.
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter begleiteten 59 Menschen, die Op-
fer sexuellen Missbrauchs, häusli-
cher Gewalt, von Überfällen oder
Stalking wurden. Auch Opfer von
Mobbing an Schulen gehörten dazu.
In den meisten Fällen haben Opfer
das Gefühl, von der Gesellschaft kei-
ne Hilfe zu bekommen. Wir sind für
Sie da. 
Helfen und unterstützen Sie die Op-
ferarbeit des WEISSEN RINGS mit
einer Spende. Sie können mit bereits
2,50 Euro monatlich Mitglied  wer-
den! Zeigen Sie Zivilcourage, wenn
in der Öffentlichkeit Menschen be-
droht werden. Sie erreichen den
WEISSEN RING unter der Telefon-
Nummer: 034491 567979. 

Elke Hörügel, Außenstellenleiterin
Altenburger Land

Der “WEISSE RING” lädt ein: 
22. März 2010 - Tag der Kriminalitätsopfer

Altenburg. Das Tumorzentrum Al-
tenburg e. V. lädt zu einer Veranstal-
tung zum Thema “Schwarzer Haut-
krebs” ein. Sie findet am Mittwoch,
14. April 2010, 15:00 Uhr im Land-
schaftssaal des Landratsamtes statt.
Der schwarze Hautkrebs hat in den
letzten Jahren deutlich zugenom-
men. Er ist besonders aggressiv und
daher zu Recht gefürchtet. Dr. Ulrike
Durrant-Finn, Hautärztin aus
Schmölln, wird referieren, wie man
sich davor schützen kann. 
Je früher der schwarze Hautkrebs er-
kannt wird, umso größer sind die

Chancen, ihn zu besiegen.
Die Behandlung ist bei dem derzeiti-
gen Kenntnisstand sehr kompliziert.
Dr. Tino Wetzig und Dr. Iris Pö-
nitzsch, beide Oberärzte der Univer-
sitätshautklinik Leipzig, werden in
der Veranstaltung des Tumorzen-
trums Altenburg Wege der operati-
ven und der chemotherapeutischen
Behandlung  aufzeigen.
Im Anschluss können die Besucher
Informationsstände besuchen,  bei
einem Imbiss miteinander ins Ge-
spräch kommen und ihre ganz per-
sönlichen Fragen an die Referenten

richten. 
Das Programm der Veranstaltung ist
im Internet unter www.tumorzen-
trum-altenburg.de zu erfahren.

Christine Helbig,
Öffentlichkeitsarbeit

Klinikum Altenburger Land GmbH

Tumorzentrum Altenburg e. V. informiert:
“Schwarzer Hautkrebs - Neueste Entwicklungen in der Vorsorge, Früherkennung und Behandlung”

Altenburg. Am Donnerstag, 25.
März findet um 16:00 Uhr im Be-
rufsinformationszentrum (BiZ) der
Agentur für Arbeit Altenburg die
nächste berufsorientierende Vortrags-
reihe unter dem Motto „Freiwilliges
soziales Jahr“ (FSJ) statt.
Das FSJ bietet interessierten Jugendli-
chen die Möglichkeit, sich vor einer
Ausbildung beruflich zu orientieren,
erste Fachkenntnisse zu erwerben und
dabei die eigenen sozialen Kompeten-
zen auszubauen. Sich zu engagieren

bedeutet, sich persönlich zu entwi-
ckeln. 
Das DRK informiert in der Veranstal-
tung über die Voraussetzungen und
Abläufe während des FSJ. Interessier-
te Jugendliche und Eltern sind herz-
lich eingeladen.
Eine vorherige Anmeldung ist erfor-
derlich. Nähere Informationen geben
die Mitarbeiter im BiZ telefonisch un-
ter 03447 580204.

Erik Müller, Pressesprecher
Agentur für Arbeit Altenburg 

Freiwilliges soziales Jahr beim DRK
Berufsorientierende Vortragsreihe im BiZ

Altenburg. Am Mittwoch, 24.
März 2010, lädt das Naturkundemu-
seum Mauritianum Altenburg wieder
einmal Afrika-Naturfreunde zu einer
weiteren fotografischen Reise ein.
Andreas Martius (Zeulenroda) stellt
dieses Mal eine Reiseroute „Von
Sossusvlei in den Caprivi" in Nami-
bia vor. 
Namibia entwickelte sich in den letz-
ten Jahren zu einem beliebten Reise-
land, gerade bei uns Deutschen.
Grandiose Landschaften und arten-
reiche Nationalparks bieten faszinie-
rende Fotomotive, vor allem für
Freunde weiträumiger, trockener

Ökosysteme. Der Caprivi-Streifen
im Nordosten Namibias stellt dabei
eine Ausnahme dar, denn hier prägen

mehrere Flüsse mit ausgedehnten
Feuchtgebieten die Landschaft. Au-
ßerdem ist in dem Land eine kuriose
deutsche Tradition erhalten geblie-
ben. 
Höhepunkte der Dia-Schau sind die
Dünen von Sossusvlei und der Etos-
ha Nationalpark. Es werden über 140
Tierarten in eindrucksvollen Bildern
gezeigt und Wissenswertes zu ihrer
Biologie und den Lebensräumen un-
terhaltsam vermittelt.
Der Vortrag beginnt um 19:00
Uhr.

Dipl.-Geologin Cordula Winter, 
Mauritianum Altenburg

Naturparadise in Afrika: Namibia - “Von Sossusvlei in den Caprivi”

Foto: Andreas Martius

Schmölln. Der Ilmenauer Liederma-
cher und Poet stellt in seinen Texten
und Liedern, die er zu den Gedichten
und Geschichten seiner Lieblings-
dichter in Beziehung setzt, ein heite-
res und temporeiches Programm vor.
Liebeslieder, erotische Gedichte und
heitere Geschichten über die kleinen
und großen Missverständlichkeiten
im „Kampf“ der Geschlechter mit -

und auch manchmal gegeneinander -
wechseln ab.
Zu erleben ist die Veranstaltung am
Mittwoch, 24. März 2010, 19:30 –
21:00 Uhr, in der Stadtbibliothek
Schmölln, Markt. 

Eva Fischer-Wagenitz,
Volkshochschule Altenburger Land, 

Geschäftsstelle Schmölln
Telefon: 034491 27589

Mann und Frau im Team
Ein musikalisch-literarisches Programm von und mit Martin Strauch
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Werbung

Dies ist ein Auszug aus dem Veran-
staltungskalender des Landkreises.
Das komplette Programm finden Sie
unter: www.altenburgerland.de
20. März 2010
u 19:00 Uhr:Altenburg liest mit,
Lesefest anlässlich der Leipziger 
Buchmesse, Altenburg, Brüderkirche
u 19:30 Uhr: Improvisationen -
Orgel, Klavier und Tanz, Konzert an
der Silbermannorgel, Ponitz, Kirche
21. März 2010
u 10:00 Uhr: Naturkunde für Kin-
der - Einblicke in die Wunderwelt der 
Spinnen, Naturkundemuseum Mauri-
tianum, Altenburg, Parkstraße 1  
u 11:00 Uhr: Theaterfrühstück zum
"Heimatliederabend", Vereinigung
der Theaterfreunde für Altenburg und 
Umkreis e. V., Altenburg, Theater
u 14:00 Uhr: "Der Restaurator und
sein Objekt", Sonntagsführung mit 
Uwe Strömsdörfer, Schloss- und
Spielkartenmuseum, Altenburg
u 16:00 Uhr: Die Bremer Stadtmu-
sikanten, Märchen, Jugendkunst-
schule Altenburger Land, Altenburg,
Johannisgraben 3 a
u 17:00 Uhr: Frühlingskonzert,
Schüler der Musikschule musizieren, 
Gößnitz, Stadthalle, Freiheitsplatz 5 
24. März 2010
u 19:00 Uhr: "Namibia: Von Sos-
susvlei in den Caprivi", Dia-Schau 
von Andreas Martius, Naturkunde-
museum Mauritianum, Altenburg, 
Parkstraße 1  
u 20:00 Uhr: Buchlesung "Mords-
spuren" - Dr. Mark Benecke, Logen-
haus Altenburg, Johannisgraben 12
25. März 2010
u 17:30 Uhr: "Memory" persönli-
che Erinnerungen an 33 Jahre Alten-
burg-Nord von Lukas und Franziska 
Schöps, Albert-Levy-Straße 59 a 
26. März 2010
u 19:00 Uhr: Ökumenischer

Kreuzweg der Jugend, Jugendgrup-
pen gestalten 7 Kreuzwegstationen,
Altenburg, Brüderkirche
u 19:30 Uhr: Wolfgang Leber -
Malerei und Grafik, Vernissage, Hei-
matverein, Garbisdorf, Quellenhof 6 
27. März 2010
u 19:00 Uhr: Frühlingstanz, Göß-
nitz, Stadthalle, Freiheitsplatz 5  
u 19:00 Uhr: Saunanacht "Früh-
ling am Fujiyama", Schmölln, Frei-
zeitbad "Tatami"
u 19:30 Uhr: Esther Lorenz - Lie-
derabend in Begleitung von Peter 
Kuhz (Gitarre), Heimatverein, Gar-
bisdorf, Quellenhof 6  
u 19:30 Uhr: Die Märzrevolte
1848: Geistige Vorgeschichte und 
Vermächtnis - Volker Glab, Alten-
burg, Logenhaus, Johannisgraben 12
u 20:00 Uhr:Am Besten nichts 
Neues, Kabarett Nörgelsäcke, Göß-
nitz, Dammstraße 3  
28. März 2010
u 14:00 Uhr: "Gemälde zur her-
zoglichen Familie", Sonntagsfüh-
rung mit Mario Gawlik, Schloss- und
Spielkartenmuseum, Altenburg
u 20:00 Uhr Es gibt nichts Gutes...
außer man tut es, ein Erich Kästner-
Abend, Kabarett Nörgelsäcke, Göß-
nitz, Dammstraße 3  
30. März 2010
u 17:00 Uhr: Biologisches Kollo-
qium, PD Dr. habil. Hartmut Sänger, 
Crimmitschau, Naturkundemuseum 
Mauritianum, Altenburg, Parkstraße 1 
31. März 2010
u 19:00 Uhr: "Erbhuldigungsakt
Friedrich Carl Bose auf Fuchshayn 
(Ehrenhain) im Jahr 1659", Heinz 
Trebus, Schloss- und Spielkartenmu-
seum, Altenburg 
01. April 2010
u 17:30 Uhr: Begegnung: Ostern -
was wird da eigentlich gefeiert?, Al-
bert-Levy-Straße 59 a 

u 18:30 Uhr: Osterfeuer in Selka 
02. April 2010
u 12:15 Uhr: Karfreitagsfahrt mit
der Kohlebahn, Meuselwitz, Kultur-
bahnhof, Georgenstraße 46 
03. April 2010
u ab 21:00 Uhr: Osternacht in der 
Brüderkirche: Ostermeditation,
Osterfeuer, Osterfrühstück, Brüder-
kirche Altenburg, Brüdergasse 11
u 10:00 Uhr: Osterfest in Naundorf 
04. April 2010
u 09:00 Uhr:Vogel- und Kleintier-
markt, Ziergeflügel-, Exoten- und Ka-
narienverein Altenburg, 
Firma Treppen-Tunk, Feldstraße 37
u 14:00 Uhr: Historische Wand-
fassungen im Altenburger Schloss, 
Sonntagsführung mit Uta Künzel, 
Schloss- und Spielkartenmuseum, 
Altenburg
u 14:00 Uhr: Schlossparkführung, 
Schloss- und Spielkartenmuseum, 
Altenburg, Schlosspark 
u 14:00 Uhr: Ostern in Posterstein, 
Familiennachmittag, Museum Burg 
Posterstein, Posterstein
u 20:00 Uhr: Talentefest - Ensem-
ble Weltkritik, Sie geben der Krise 
ein Gesicht, Gößnitz, Kabarett Nör-
gelsäcke, Dammstraße 3  
u 11:00 Uhr: Ostersonntag kommt 
der Osterhase, Mit der Kohlebahn 
unterwegs, Mittagessen auf Vorbe-
stellung, Meuselwitz, Kulturbahn
hof, Georgenstraße 46
05. April 2010
u 12:15 Uhr: Ostermontagsfahrt
mit der Kohlebahn, Meuselwitz, 
Kulturbahnhof, Georgenstraße 46 

Hinweis: Das komplette Angebot
der Theater & Philharmonie Thürin-
gen GmbH finden Sie unter
www.tpthueringen.de.   

Stand: 11. März 2010

Altenburg. Im Rahmen der neuen
Sonderausstellung „Faszinierende
Welt der Spinnen - Lebendschau“
lädt das Naturkundemuseum Mau-
ritianum Altenburg am 21. März
zur nächsten Veranstaltung „Natur-
kunde für Kinder“ ein. 
Hier werden die Kinder mit viel
Spiel und Spaß die Lebensweise
und das Beutefang-Verhalten von
Spinnen genauer unter die Lupe
nehmen. Dabei wird so mancher
kleine Naturforscher staunen, wie
nützlich die vermeintlichen „Gru-
selmonster“ sind. 
Das Highlight der Veranstaltung
wird jedoch die im Anschluss statt-
findende Spinnenfütterung in der
Lebendschau sein. Ein Muss für
Spinnenfreunde und alle, die es wer-
den wollen. Die Veranstaltung be-
ginnt um 10:00 Uhr. 

Da Vogelspinnen ihre Jagdaktivitä-
ten vor allem in der Dunkelheit ent-
wickeln, öffnet das Naturkundemu-
seum Mauritianum Altenburg im
Rahmen der Sonderausstellung
„Faszinierende Welt der Spinnen –

Lebendschau“ seine Pforten am 1.
April bis 22 Uhr. Die Besucher ha-
ben dann auch die Möglichkeit, die
Fütterung der Spinnen um 20 Uhr
mitzuerleben.

Cordula Winter, 
Wissenschaftliche Mitarbeiterin,

Mauritianum Altenburg

“Die haarigen Achtfüßer”
im Naturkundemuseum Mauritianum

Werbung
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u1. gemeinn. Aus- und Weiterbil-
dungsverbund Altenburg - AWA -
e. V. u Altenburger Brauerei
GmbH u Altenburger Destillerie
& Liqueurfabrik GmbH u Arma-
turenwerk Altenburg GmbH u
Bertrandt Technikum GmbH, Al-
tenburg u BÜRING-REGER
BIERWISCH-VOGEL Rechtsan-
wälte-Steuerberater-Wirtschafts-
prüfer, Altenburg u BSB Bau- und
Spezialgerüstbau Franke & Wag-
ner GmbH, Nitzschka u Dipl. Ing.
Dietzel GmbH, Beerwalde u Dr.
Waldenburger Bausanierung
GmbH, Haselbach u Euro-Schu-
len Westthüringen GmbH, Euro-
Schulen Altenburg u EWA Ener-
gie- und Wasserversorgung Alten-
burg GmbH u expert Jäger, Alten-
burg u FEUMA Gastromaschinen
GmbH u FPC Fire Protection
Concept, Altenburg u Dr. Birgit
Klaubert, Vizepräsidentin des Thü-
ringer Landtages u Michaele
Sojka, Mitglied des Thüringer
Landtages u Fruchtexpress TS
GmbH, Altenburg u GALA-Bau
Poschwitz GmbH u GEA WTT
Wilchwitzer Thermo-Technik
GmbH u Gemeinde Rositz u
Gößnitzer Stahlrohrmöbel GmbH
u Grieger GmbH Kommunikati-

onsdesign, Altenburg u GSS Ge-
bäude-Solarsysteme GmbH, Kor-
bußen u Gumpert Sportwagenma-
nufaktur GmbH u Dieter Gräfe,
Rositz u Dr. Gerhard Schlütter,
Leiter des Kreisverbandes BVMW
u Frank Tempel, Mitglied des
Deutschen Bundestages u HKM
Fahrzeugbau GmbH, Altenburg u
HSA Das Büro, Altenburg u Inno-
va Privatakademie GmbH u Käse-
rei Altenburger Land GmbH & Co.
KG, Lumpzig u Kanzlei Klein &
Streu, Rechtanwälte, Altenburg u
KTN Kunststofftechnik Nobitz
GmbH u KTS Kunststofftechnik
Schmölln GmbH u Landratsamt
Altenburger Land u Lions - För-
derverein Altenburg u Peter Lo-
renz, Autokrane-Baumaschinen,
Schmölln u Maicom Quarz
GmbH, Stolzenberg u Maschinen-
fabrik Herkules Meuselwitz
GmbH u MCS MEDIUM-CON-
TROL-SYSTEME Franke & Ha-
genest GmbH, Altenburg u Me-
dien des Landkreises Altenburger
Land uMeuselwitz Guß Eisengie-
ßerei GmbH u MKM Metall- u.
Kunststofftechnik Meuselwitz
GmbH u Nicolaus & Partner Ing.
GbR, Nöbdenitz u Notar Konrad
Selder, Altenburg u Patentanwalt

Werner Kraft, Altenburg u OME-
GA Hausgeräte Altenburg GmbH
u Osterland Ballonfahrten Bernd
Pulzer und Sirko Schönherr GbR
u PAX Fenster Rositz GmbH u
PWS Präzisionswerkzeuge
Schmölln GmbH u RWI Regiona-
les Wirtschaftsinstitut, Altenburg
u Schulz & Berger GmbH, Alten-
burg u S-T-B Regeltechnik
GmbH, Dipl.-Ing. Trompelt,
Schmölln u Spezialgeräte
Schmölln Ablängtechnik GmbH,
Nitzschka u Spielkartenfabrik Al-
tenburg GmbH u Stadtverwaltung
Altenburg u Stiftung der Sparkas-
se Altenburger Land u Stiftung für
Technologie, Innovation und For-
schung Thüringen (STIFT) u
Theater & Philharmonie Thürin-
gen, Landestheater Altenburg u
Thomas Elektrowärme GmbH,
Großstöbnitz u Thüsac Personen-
nahverkehrsgesellschaft mbH, Al-
tenburg u Vermessungsbüro Gab-
ler GmbH, Schmölln u Wellpap-
penwerk Lucka GmbH u Witt-
mann Produktionsgesellschaft
mbH Spezialgeräte, Schmölln u
Wissenschafts- u. Transfercenter
Altenburger Land e. V. (WTC) u 4
weitere Unternehmen und Einrich-
tungen

Sponsoren und Förderer
der 16. Regionalmesse “Jugend forscht” Ostthüringen 2010

Fachkräfte-Portal

Ein im Altenburger Land ansäs-
siges mittelständisches Unter-
nehmen im Bereich Maschinen-
bau sucht ab sofort zur Verstär-
kung des Teams nachfolgende
Fachkräfte: 

MaschinenschlosserMaschinenschlosser m/wm/w

Ihre Aufgaben:
• Bearbeitung bzw. Montage und 

Demontage von Anlagen und 
Anlagenteilen

• Maschinenumbau und Einstel-
lungen (Walzenschleifmaschi-
nen und Walzendrehmaschinen)

• Fehleranalyse und Funktions-
prüfung

• Wartung von Maschinen und 
Anlagen

Ihr Profil:
• abgeschlossene Berufsausbil-

dung
• Erfahrungen im Werkzeugma-

schinenbau
• Kenntnisse in der 

Hydraulik/Pneumatik
• gute CNC-Kenntnisse
• hohe Selbständigkeit
• Fremdsprachenkenntnisse Eng-

lisch wünschenswert
• Montagebereitschaft für In- 

und Ausland

ZerspanungsmechanikerZerspanungsmechaniker m/wm/w
(Schwerpunkt Drehtechnik/

Frästechnik)

Ihre Aufgaben:
• Bedienung vorwiegend konven-

tioneller Bearbeitungsmaschi-
nen (Drehmaschinen, Bohrwer-
ke, Schleifmaschinen)

• Wartung von Maschinen und 
Anlagen 

Ihr Profil:
• abgeschlossene Berufsausbil-

dung 
• gelernter Zerspanungsmechani-

ker bzw. konventioneller Dreher
• Sie können Drehteile für die In-

standsetzung nach Musterstü-
cken anfertigen bzw. wenn vor-
handen auch nach Zeichnung

• Sie besitzen Kenntnisse in Tole-
ranzen und Maßen

Ihre Bewerbung schicken Sie
bitte an das Landratsamt Alten-
burger Land, Fachdienst 11,
Wirtschafts- und Tourismusför-
derung, Postfach 1165, 04581
Altenburg, Stichwort Fachkräf-
te-Portal unter Angabe der
Chiffre Nr. 04/10 (unbedingt er-
forderlich für die korrekte Wei-
terleitung) Telefon: 03447 586-
268

Göllnitz. Ende Februar 2010 kürte
die Rundschau für den Lebensmit-
telhandel gemeinsam mit den Fach-
zeitschriften Wein + Markt, Geträn-
kefachgroßhandel und dem Bun-
desverband des Deutschen Geträn-
kefachgroßhandels e. V. Deutsch-
lands „Beste Getränkehändler“ des
Jahres. 
Prämiert wurde in den Kategorien 

u „Beste Getränkeabteilung im 
Lebensmittelhandel“

u „Beste Weinabteilung im Le-
bensmittelhandel“

u „Bester Getränkefachmarkt“ 
u „Beste Weinabteilung im Ge-

tränksfachmarkt“ 

Unter den Preisträgern konnte sich
auch ein Unternehmen aus dem Al-
tenburger Land etablieren. Enrico
Szymanowski, Inhaber des Göllnit-
zer Getränkefachmarktes „ES-Ge-
tränke“, belegte in der Kategorie
„Bester Getränkefachmarkt“ den 2.
Platz. 
Die feierliche Preisverleihung fand
am 25. Februar 2010 im Rahmen
der Jahrestagung des Bundesver-

bandes des Deutschen Getränke-
fachgroßhandels in Frankfurt am
Main statt. 
Die Bewertung wurde durch eine
Jury vorgenommen, die die Teil-
nehmer in unangemeldeten Markt-
besichtigungen nach einem stren-
gen Kriterienkatalog bewertet hat.
Geprüft wurden dabei u. a. Sorti-
ments- und Serviceleistungen, La-
denatmosphäre/Ambiente, Bera-
tungskompetenz, Erlebniswert und
individuelle Ladengestaltung. 

SiMa

Deutschlands “Beste Getränkehändler” 2010 
Göllnitzer Unternehmen mit 2. Platz geehrt

Altenburg/Nobitz. Mit einer neu-
en Direktflugverbindung wartet der
Leipzig-Altenburg Airport im be-
vorstehenden Sommerflugplan auf.
Neben den Ryanairlinienflügen
nach London, Barcelona und Ali-
cante geht es im September und
Oktober nun auch an die italieni-
sche Mittelmeerküste: Das Ziel
heißt Genua. 
In den Genuss der neuen, komfort-
ablen Flugverbindung kommen
Passagiere, die im Reisebüro Schu-
macher, einem Reiseunternehmen,
dass in Thüringen insgesamt neun
Filialen betreibt und ab sofort mit
dem Leipzig-Altenburg Airport ko-
operiert, eine Mittelmeerkreuzfahrt
beginnend und endend ab Genua
buchen. Keine fünfzehn anstren-
genden und nervenaufreibenden
Auto- oder Busstunden mehr bis in
die italienische Hafenstadt, statt
dessen eine Anreise mit dem Flug-
zeug – zügig und bequem ab dem
Leipzig-Altenburg Airport. Geflo-
gen wird im September und Okto-
ber mit einer Maschine des Typs
Saab, die großzügig Platz für 33
Passagiere bietet. Buchbar sind die
Kreuzfahrten inklusive des Linien-
fluges in allen Schumacher-Reise-
büros sowie in allen THÜSAC Rei-
se Centern.
Airport-Geschäftsführer Jürgen
Grahmann sieht den Einstieg ins
Chartergeschäft als eine zukunfts-
trächtige Chance, den Leipzig-Al-
tenburg Airport in der mitteldeut-
schen Flughafenlandschaft weiter
fest zu verankern: „Mit dem Reise-
büro Schumacher ist uns eine Ko-
operation gelungen, die Erfolg ver-
spricht und die das Potenzial hat,
weitere Destinationen im Charter-
bereich zu konzipieren – für uns
neben dem Low-Cost-Verkehr ein

weiteres, interessantes Geschäfts-
feld“, so Grahmann. 
Josef Schumacher, Inhaber und Ge-
schäftsführer des gleichnamigen
Reisebüros, hat mit der Idee, Zu-
bringerflüge zu den in Genua star-
tenden MSC-Kreuzfahrten anzu-
bieten, eine Marktlücke in Mittel-
deutschland geschlossen und ist
überzeugt davon, dass dieser Ser-
vice von den Kreuzfahrtpassagie-
ren gut angenommen wird.
„Im Leipzig-Altenburg Airport hat
das Reisbüro Schumacher einen
Partner gefunden, der von der ers-
ten Minute an sehr engagiert, flexi-
bel und gästeorientiert an der Ent-
wicklung unserer Kreuzfahrtflüge
mitgewirkt hat. Diese Zusammen-
arbeit wird die Basis für ein weite-
res Engagement unserer Reisebüros
und die gemeinsame Entwicklung
speziell auf die Bedürfnisse der
Gäste aus Mitteldeutschland zuge-
schnittener Flugreiseprodukte im
Bereich Kreuzfahrten, Städtetouris-
mus und Pauschalreisen sein“, so
Josef Schumacher. – Also dann:
Mitteldeutschland ahoi!

Jana Fuchs, 
Pressesprecherin Leipzig-

Altenburg Airport

Einstieg ins Chartergeschäft: 
Ab Altenburg mit dem Flieger zum 

Kreuzfahrthafen Genua

Altenburg. In der Kfz-Zulassungs-
stelle des Landratsamtes Altenbur-
ger Land gibt es seit Mitte Februar
für wartende Bürger einen neuen
Service. Zulassung-TV, ist das neue
Medium für die Wartebereiche der
Zulassungsstellen, welches von der
Firma wintrich TV media Oden-
thal, im Auftrag des Deutschen Ver-
kehrssicherheitsrates e. V. (DVR),
auch in der Martin-Luther-Straße 
1 a in Altenburg kostenlos instal-
liert wurde. 
Das TV-Magazin „Unterwegs“
bringt über einen Fernsehmonitor
den Wartenden ganz gezielt wichti-
ge Informationen rund ums Thema
Mobilität und überbrückt damit die
Zeit des Wartens. Bei den gezeigten
Filmbeiträgen, die viermal im Jahr
aktualisiert werden, steht die Ver-
kehrssicherheit im Vordergrund.
Aktuell wird zu den Themen Stra-
ßenglätte, Dunkelheit und LKW in-
formiert. „Ein Zulassungsvorgang
ist zumeist mit einer Wartezeit ver-
bunden. Durch den neuen Service,
der bislang gut angenommen wird,
erhalten die Bürger nicht nur nütz-
liche Informationen, sondern sind
beim anschließenden Behörden-
gang oftmals ruhiger und entspann-
ter“, sagte die Fachdienstleiterin
Erika Theile. 
In der Kfz-Zulassungsbehörde im

Altenburger Land registrierten die
neun Mitarbeiter im vergangenen
Jahr insgesamt 30.399 Publikums-
vorgänge, darunter 4.750 Neuzu-
lassungen von Fahrzeugen, 4.484
Umschreibungen von außerhalb
des Landkreises, 693 Wiederzulas-
sungen nach Löschung bzw. Stillle-
gung länger als 18 Monate und 333
Erstzulassungen gebrauchter Fahr-
zeuge, das betrifft die Einfuhr von
Fahrzeugen aus EU-Ländern bzw.
anderen Staaten oder Fahrzeuge
mit DDR-Papieren. Außerdem
wurden 10.809 Fahrzeuge abge-
meldet bzw. außer Betrieb gesetzt.

Weitere getätigte Zulassungsvor-
gänge sind z. B. Änderung von
Halter- und Technikdaten oder Zu-
teilung von Kurzzeit- und Ausfuhr-
kennzeichen. 
2009 waren bei der Kfz-Zulas-
sungsbehörde des Landratsamtes
Altenburger Land 69.034 steuer-
pflichtige Fahrzeuge, darunter
52.007 PKW, 3.846 LKW, 83 Bus-
se, 1.290 Zugmaschinen, 3.681
Motorräder, 7.701 Anhänger und
426 Sonderfahrzeuge gemeldet. 
Weitere Informationen zum Thema
unter www.zulassungtv.de

Text und Foto: SiMa

Neuer Service bei der Kraftfahrzeug-Zulassung

+++ www.altenburgerland.de +++ 

Kontakt: 
THÜSAC Personennahverkehrs-
gesellschaft mbH
www.thuesac.busreiseserver.de
Telefon: 03447 315004
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